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Rußland
bot in seinen inneren und äußeren Verhältnissen ein gegen das

verändertes Bild . Im Innern das selbstherrliche
Regiment des Czaren und ferner hohen Beamten , eine mühsam
nicdergehaltcne , häufig hier und da aufflackernde nihilistische und
eure m langsamem Wachsthum begriffene Arbeiter -Bewegung , dabei

b« . dem Volke in Klein - und Mittelrußland .das ist _ das Bild der inneren Zustände des gewaltigen ReichesN ° ch ° ub - n hm bildet dazu den schroffsten Gegensatz ein thatkrästiaesAuftreten m allen russische Interessen berührenden Fragen , so inb » kretischen und ostasiatischen Angelegenheit. Am W . August , an

qewmb ? » ^ ,
' " lR ?^ u

.. ^ L5ukmal Kaiser ^ llcxandcrs II . cin -

burch die an die auswärtigen Regierungen unter ausfuyr Faunen
orilndung gerichtete Aufforderung , den jedes Maß übersteigenden

fortgesetzten
"

Rüstungen Einhalt zu thun und ° us einer inter¬

nationalen Konferenz die Mittel und Wege zur friedlichen Bei -

lcqunq aller schwebenden Streitfragen $u beratl ;en . SBenn auch

Don mancher Seite Zweifel in die Redlichkeit der Absichten Ruß »

lands gesetzt werden , wird diese zur Lösung so schwerwiegender

Aufgaben bestimmte Konferenz im neuen Jahre doch wohl zu Stande

kommen . ------------------- ---

Wir haben es uns zur Gewohnheit gemacht , in der Ruhe der

Weihnachtsfeiertage ein Paar Dielversprechende Bücher zu lesen , die

.sich nicht Don Dornherein in der Absicht auf unserm Schreib , isch

: einfanben , rencenfirt zu werden . Diesmal handelte es sich um zwei
E

MarKArke der modernen Frauenlitteratur , deren eines unS noch am

l lichü . Dezember der inzwischen so unerwartet und schnell aus dem
'

MauLeben geschiedene Menschenfreund und Edelmensch Moritz v . Egidy

^ » oVytU tiner Widmung Dom . Vater der Verfasserin
"

, zusandte , nämlich
- den schon in zweiter Auflage vorliegenden Roman „Marie - Elisa

seiner Tochter , der Bildhauerin Emmy D. Egidy (Dresden .

E . Piersons Verlag ) . . Ich sende eS,
" schreibt Egidy , . in ganz privater

Weife an Sie perfönlich , für Sie , ein Buch , an beut Sie , denke ich ,

Freude haben werden , wie es mir eine große Freude ist , es Ihnen

fenden zu dürfen ." Wie hätten wir vor wenigen Tagen , als wir

unS mit steigendem Interesse in die Lektüre dieses eigenartigen

Werkes vertieften , ahnen können , daß es für uns den letzten Gruß

EgidyS bedeuten würde , freilich ein Gruß , der ganz bett Stempel

Egidyschcn Geistes trägt . Wohl hatte der Vater Ursache , mit einem

f gewissen Stolz von diesem Roman seines Kindes zu reden , denn
‘

dieser ist eine Frucht Egidyscher Ideen , wie er eine Frucht schrist -

I
jiellerischen Talentes , psychologischer Beobachtungsgabe und eines

feilschen , liebenswürdigen Frauengeistes ist . Der , welcher die ge¬

wöhnliche Unterhaltung durch zerstreuende Lektüre sucht , kommt hier

Merdings nicht auf feine Kosten . Diese Verlobung «- und Heiraths -

£ ■ geschichte des Ministertöchterchcns Marie -Elisa mit einem jungen

Offizier entbehrt nämlich alles dessen , was man eine . spannende
iir Geschichte

" nennt . Keine Spur von äußeren Verwicklungen , keinHinmid

Her der Handlung ; das Alles wickelt sich ungemein schlicht und einfach

ab kaum daß flüchtig , wie ein prächtiger Schmetterling , einmal

j >ine ebenso intensiv , als keusch empfundene Licbesscene vorübcr -

hnsckit . Rein , alles geht rein innerlich vor sich, und in immer

neuen Phasen wird gezeigt , wie die kleine , originelle unb fluge , mit

-inem reichen Innenleben ausgestattete Marie - Elisa sich btitrcbr ,

inj in dem Innenleben ihres Gatten auszugehen , des eimachen
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Schweden und Norwegen .

. . . ? " ! Anion8feei ‘ blieb während des aanzen Jahres dasKriegs -beil begraben . König Oskar trug , nachdem am 29 . Januar die
des schwedisch - norwegischen Unionskomites er -

gcbnitzlos geschlossen worden waren . dem Ergebniß der vorigjährigen
Storthingswahlen Rechnung unb berief den radikalen ParteiführerStern an die spitze der norwegischen Regierung , die dieser am

in seiner Mehrheit bekanntlich demo -
^ r>orthrng beschloß am 21 . April die Einführung des all¬

gemeinen Wahlrechts unb am 11 . November bie Einrichtung einer
flagge . Letzterer vom König zweimal

^ bgrjehnte Beschluß würbe durch seine britteAnnahme verfassungs -
ÖW - JmUebrigen gleicht die Lage auf der skandinavischen
Halbinsel der Stille vor dem Sturm .

carlistischen Umtriebe half sich das Ministerium am 15 . Juli mitbrr . . ^ rryungung des Ausnahmezustandes . Zu heftigen parlamen¬
tarischen Kämpfen fichrte im September die Äerathung des Friedens -
protokolles tn ben (Sorte «, die auf Wunsch der Regierung geheim
toEaÄ " •?Wr

»
e‘

t>
® Xc8 führte am 8 . September zum AuAAlt der

^ berchlt aus der Kammer . Es ist ein überaus trostloses Bild ,

eröffnet
* aU ^ utuuft des schwer heimgesucyten Landes

Dänemark

9rlifeJ KösUsl erlitten am 29 . September einen schweren
me ll tr,rburd) bet Königin Luise . — Am 16 . April wurden
Neuwahlen zum Folkething vorgenommen , die wie ihre Vorgänger
Mn8f ^ ? ^ -MnfeltKa,,̂ eI?n - 3m Herbste lebte der alte Ver -
fqffungsftreit zwischen der Regierung und der Parlamentsmehrheit ,die sich den von jener geforderten Mehrausgaben für die Be¬
festigung Kopenhagens widersetzte , von Neuem auf .

I . . . 2 Lanuar Kur » vor Jahresfchluß wurde vonI vier Beamten der politischen Polizei in der Expedition beS
I l’S ? z >alist eme sehr eingehenbe Haussuchung vorgenommen .
I ^ . wurde nach Bewcismaterlal m Sachen ber in Hannover ver -

yarteten imb wegen Geheimbündelei angeklagten Anarchisten ae -
wricht Die Beamten suchten hiernach

"
vergeblich , eben o nZch

I Exemplaren der tn London erschienenen Broschüre : Worte einesI Rebellen von Peter Kropotkin "
. Die Haussuchung dauerte über

beschlagnahmt wurden nur einige Aufzeichnungenbte das Verhattniß des . Sozialist "
zu feinen Abnehmern betreffest .

I „ Aus der Tagesordnung der ersten Sikuna der SRiihnef -
finsJn1 '! ' bie am 111 Januar Vormittags statt -I finden wird , steht die Berathung des Marine - Etats .

"

^ uskrichmmg Mriyels . Der Kaiser hat wie schon
gemeldet , Proseffor Adolf Menzel , dem berühmten schaler den
schwarzen Adlerorden verliehen und darüber , der „Voss . Zeitung "
zufolge , an Professor Anton v . Werner folgende telegraphiuhe Mi ^-I theilung gerichtet : „ Ich habe Sr . Exeellenz dem Professor I ) r v Menzel-n -we " hohen Orden , vom Schwarzen Adler verliehen ; es soll MI höchste Ehrung , bte et nein Zünftler je zu Thetl geworben , ein heidien

kür d -e durch feine knft meinent fff "

I ^ .
' steten Dienste , sowie ein Sporn werden für bte Jünger ber

I der Malerei , auch auf den von Menzel so erfolgreich betretenen
Salmenju folgen und zu streben , es ihm gleichzuthun . Wilhelm R .

"
- Uns deucht, schreibt die „Franks Ztg . "

zutreffend , die Höchs e
I Ehrung für euren Künstler ist ider Ruhm und die Änerkennnna denihm seine Werke iin Publikum schaffen , und wenn ein Meister de?

Kunst mit einem hohen Orden bedacht wird , so erfährt damit die
U ° bte Auszeichnung dieser Orden selbst . Als etnft der KaiserMaximilian einen Besuch bei Albrecht Dürer machte , und einShttet seines Gefolges es ablehnte , dem Künstler die Leiter zu

n,k ! rbnS^ HC$ te8 ' *ei' lt sei-.
da erwies der Kaiser selbst dem

Meister diesen Dieiist mit den Worten : „ Ich kann wohl einen
8 ? scht zum Ritter schlagen , aber nicht aus einem Ritter einen

di , ft » ews
e %elf“

i!
' 9en verursachten , durchaus nicht nnbedeutenden

« ,tfrhB 'L ^ “
bt9fl1rn9Cr, ?ancr. deutscher Kaufleute kurzr " M ° "^ doztrt „ Angefichts einer aus nationalen Gründen er

®

»
Maßregel — selbst wenn sie schließlich als ein Mißgriffk° llte — dürfen rein ökonomische Interessen nicht

Faktor m Rechnung gestellt werden ." Es gievt
,. Natieu >älsto^ ? "? ^a , daß die okonomischen "

Jntereffen gleichzeitig
gesunde ökonomische Drehen sind und daß der prächtigst entwickelte

„stolz wie ein Spanier
" heükA -. Surs sinkt , wenn er sich nicht auf

schmeichelhaften Beigeschmack hat , dvt kann , — weshalb dar Wort
Flittergold und papiernen Kronen weckt . - Spanien nicht gerade

* Die Dostuorluge , die dem Bundesrath Vorstellungen von

den Beschlüssen der vor einiger Zeit in München

Konferenzen und der Verhandlungen mit der bayrischen uti auf
württembergischen Staatsregierung und erweist sich als eme

^
-

toeiterung unb Ergänzung der in voriger Tagung des Reichstag
unerledigt gebliebenen Vorlage , be reffend , Aeuderungen des Posk

aesetzcs So werden wie damals bie Erhöhung des Höchstgewichts
ber einfachen Briefe von 15 auf 20 Gramm , sowie bte . Ausdehnung

des Postregals auf die Beförderung geschloffener Briefe innerhalb

eines Ortes befürwortet . Bezüglich des zweiten Punktes hatte di »

Frage ber Entschädigung der Pnvatpostanstalten Schwierig¬

keiten bereitet . Durch bie fetzige Vorlage hofft man , rote offiziös

geschrieben wird , die Entschadigungsfrage in einer alle Theile

befrtebigenben Weise zu losen . Neu hinzugetreteu in der Vorlage

ist die Reform des Zeitungstarifes . Der bisherige alleinige Grund -

satz die der Post für die Beförderung von Zeitungen zustehenden

Gebühren nach Proeentsätzen der Abonnementsbetrage zu berechnen ,

religiösen wie in politischen Dingen gleich einer Köcherfliege in

einer Hülle steckt , die sie nicht zu verlassen wagt , zu interesstren

und ihren Verstand , ihre Kombmationsgabe und Phantasie nach¬

haltig zu erwecken . Was die Schule — fast mochte man sagen

freventlich
" — versäumt , das holt der Gatte wohl nur tn

seltenen Fällen nach , und erst einer besseren Schule der

Zukunstsschule , wird es Vorbehalten sein , den Geist der Frau

vom Konventionellen zu emanzipiren und sie zur rechten

Gehülstn eines vielseitig gebildeten und geistig interessirten

Mannes zu machen , damit sie vereint mit ihm Dorurtheile zu be¬

kämpfen lerne und auch im geistigen Familienleben ebenbürtig unb

vollwerthig neben ihm stehen kann . So ist benn baS Buch des

Fräuleins von Egiby gewissermaßen ein Sehnsuchtsruf , unb wir

haben es in ihm mit einer zwar nicht all zu häufig erkannten unb

ausgesprochenen , aber außerordentlich wesentlichen Frage der Frauen¬

bewegung zu thun , eine Frage , die uns weit wichtiger erscheint ,

als die brennenden Fragen über bett Frauenerwerb unb die Emanci -

pation des Weibes nach dieser Richtung . Eine feinfühlige , geistvolle

Künstlerin , ein bereutes , echtes Weib hat sie hier behanbelt , hat sie

fo behanbelt , wie sie eine Tochter des großen Anregers Egidy be¬

handeln mußte , und so ist denn dieses einzigartige , psychologisch

tiefgründige Buch entstanden , vielleicht die edelste Frucht der

modernen Frauenbewegung . . .
Diese Frauenbewegung hat uns im Saufe weniger Jahre viele

Kräfte freigemacht . Die Droste - Hülshoff unb bie Ebner -Eschenbach ,

das waren feit vielen Jahrzehnten fast die einzigen Dichtennnen .

denen wirklich eine tiefere litterarische Bedeutung zukam , tndeß ein

ganzes Heer phantafle -begabter , aber seichter Schreiberinnen — bie

Marlittan ber Spitze — eifrig bemüht schien , bte Achtung vor der

künstlerischen , li tterarischen Produksionssähigkei t des Weibes bei ernsten

Leuten auszurotten und der Oberflächlichkett der großen Leserschaft

jede Konzession zu machen . Da entstand die Frauenbewegung , und

wenn von den meisten Rechtlerinnen auch unglaublich viel leeres stroh

gedroschen wird und ein schier komisches weibliches Kraftmeierthum sich

entfaltet , so sind doch auch plötzlich dadurch Kräfte erweckt worden

und zur Bethcitigung gelangt , die sonst vielleicht verborgen geblieben

wären , ober sich in konventionellen Bahnen gehalten hätten . Eine

© roßbrifaitnien
hat endlich den politischen Anschluß gefunden , nach dem cS so lanae

r ^ atte . Bei Beginn des fpanisch -nordamerikanifchmt
ffl killte sich bte englische Regierung alsbald unverhüllt auf

^ . n ^ Mtttkaner und daraus entwickelte sich zwischen
v rrc >cn? -etl Staaten ein gutes Einvernehmen , auf da «

bes « XbhLk "
9ita? berr 9tOt,6- Hoffnungen fetzten . Der Verlauf

e,
® Wße8 , der die Ueberlegenheit einer bedeutenden Seemacht aufs

-wb
'
nre re

'
S9, Markte das Selbffbewußtfein der Briten ungemein ,nnh als England int Sonmier mit Rußland wegen der chinefifchen ,

W . . . n ^ .^ ebt
^

Mii^ ° ^ °? " Arage in ernste Verwickelutigen

l wattigen Flotte und andere Rüstungen E -^ ^ ffneter Ho
1 daß es feine Stellung nothigeu Falles . nut gesv-Lflneter

^
Ho

recht zu erhalten gesonnen sei . Das sehr kühl geroör . . ..̂

I
" iu Deutschland wurde im Sommer dadurch gebessert ,

i gehen Englands ein Vertrag zwischen (groBbntannt .cn

Br land betreffs ber portugiesischen Besitzungen in Asnka insonderheit

ber Delagoabai , zu Stande kam . - Aus mnerpolitischem Gebiete

, VI bJonberS bemerkenSwetth ber am 10 . Dezember erfolgte Rücktritt

Sir tzarcourts von der Leitung der liberalen Partei , die dadurch

tthressähigsten Führers beraubt wurde .

Das Jahr 1898 .

Holland
- . stch - far verfloffenen Jahr den Staaten mit persönlicher allge -^fiEhrPflicht zugesellt . Das diesbezügliche Gesetz , das die

st
^
Üoertreteitde Dienstleiffung und den Loskauf von dieser abschafften ,wurde am 1 . ^ uni mit 72 gegen 20 Stimmen von der zweiten

KaWrer angenommen . — Königin Wilhelmina wurde am 31 . August
@ffin ^ „ynb nut drefem Zeitpunkt erlosch die Regentschaft der

and trat bie junge Fürstin die Regierung an .
^ Ae ? tllmbcr Ü' klt sie ihren feierlichen Einzug in bie Haupt -

jehLti tourbe
*1" ' bCrm ® Om ^ a98 darauf bie junge Königin

Belgien .
Der langjährige Kampf ber Flamländer um Gleichstellung mitben französischen Bewohnern des Staates hat am 15 . April mit

« Vf ber ganzen Linie geendet , an welchem Tage die‘3* GleichstellM der wallonischen mit der französischen Sprache
führen Mai gethätigten Kammerurwahlen
Korten rtf,f » ^ t,tcrs .

cn ^ xrfu ? 9 d - r klerikalen und sozialistischenP .i . . eren auf Kosten der Liberalen . Letztere haben im Dezember -
^ ^ ^ Soz >aldmwkratcn ein Wahlbündniß abgeschlossen ^ um die
Herrschaft ber Klerikalen zu brechen .
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— Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur

Vbri Spanien
S liegt zur Zeit völlig zusammengebrochenam Boden . Beim JahreS -

\ j beginn hatten bie Verhältnisse auf Cuba eme höchst ungünstige
.Wenbnng genommen ; im Lande selbst schürte der abgesetzte General -

E ^ ftarneur Weyler die Unzufriedenheit , und allentbalben beaannen

« a/ä b,Erlisten zu regen . Am 25 . Februar loste das Ministerium

rftariftrnn
. Cortes auf , in die nach den Neuwahlen vom 22 Marz

RatlÄ “ d -tde ministerielle Mehrheit (320 von 4W Abgeordneten )

» arlffoa ^ e für Spanien so unglückliche Entwickelung der Zeit -

f - ti )ÖTüfrte im Laufe des Jahres zu nicht weniger als ti er

« TtlSertrifen , die stets mit dem Verbleiben Sagastas am Staats «

4Mtdi <r endigten . Wahrend die konservative Partei sich im Februar

« irch - . Führung SitvelaS zusammengeschlossen Hatte , gelang es

Äirmgafta nur für wenige Monate , den abtrünnigen Flügel der liberalen

Warlei unter Gamazo unter einen Hut mit ^ rr ministeriellen Mehr -
^ Teit zu bringen ; Gamazo , ber in das am 12 Mal neuaebildete

ßabinett eingetreten war , schied bereits am 22 . Oktober wieder aus .

gegen die tm Lande ausbrechenden Theuerungsunruhen und

Deutsches Deich .

* fiof - unb Persoiial - Uachrichten . . Nach cluer Meldung

des Berl .
'

Lok .-Anz .
" besteht die K r a n k h e , t d e S K a i s e r S m

einer fieberhaften Grippe in Verbindung mit einem starken Auf¬

treten feines alten Ohrenleidens . - Ueber das Befindendes Kaisers

am gestrigen Tage wird amtlich auS P o t s d a m berichtet , daß nach

einer sehr gut verbrachten Nacht baS Fieber ?kschw >mden tit unb

auch die sonstigen Beschwerden wesentlich , gemmdert find . Em ft r

morgen beim Kaistrpaar anberaumtes Diner wurde abgesagt . Die

Erkrankung beS Kaisers hat keinerlei ernstliche Bebentuiig . — Der

75 - jährige Musikdirektor Goldschmidt vom Regiment Königs
Grenadiere in Liegnitz wurde bet seinem Dienst -Ausscheiden zum

Lieutenant befördert .

Offiziers , besten geistige Grenzen keineswegs so ausgedehnt find ,

wie die liebend « Frau sich anfangs denkt . Er ist ein herzlich

guter , leidlich gescheitster Mensch , immerhin beflissen , sich aus der

Sphäre der Oberflächlichkeit herauszuheben , wie er cS durch eine sehr

nnst genommene genealogische Arbeit über sein Geschlecht befunbet ;

aber eS dauert lange , ehe Marie -Elisa einsieht , daß er doch mi

Wesentlichen ihr Alles gab , was er zu geben hatte . Hundert

kleinere und größere Enttäuschungen lebt sie so durch , durchkämpfi

sie , und wo ihre Stimmung einmal zum Durchbruch kommt , da

wird sie mißverstanden und sie geräth bei ihrem Mann in Ver¬

dacht , etwas hysterisch zu sein . Doch alle diese Seelenzustände sind

mit einer wahrhaft bildnerischen Feinheit und mit einer subtilen

Kennlniß des weiblichen Charakters entwickelt und geschildert . Es

ist uns als sähen wir das ergreifende Bild von Gabriel Max vor

uns - Der Anatom . Da sitzt bet ernste Mann mit dem durch¬

geistigten Kopf , neben sich die verhüllte , nackte Leiche eines schonen ,

tobten Mädchens . Mit der feinen Hand , becent unb scheu , zieht er

bie Hülle von Gesicht unb Busen . Tiefe Gebanken bewegen seinen Geist .

Balb jedoch wird fein Messer den Geheimnissen dieses Organismus

nachspüren , die Nervenfasern wird er bloslegen und die Windungen

des Gehirns verfolgen , auch ein Bildner , aber ein Bildner negativer

Art Doch unser Vergleich hinkt ein wenig . Wohl fecirt auch

Emmy v . Egidy den Charakter Marie -Elisas , aber sie baut doch

aid ) wieder
‘
auf und schafft in diesem feinen , sensitiven Buche der

ethischen Forderung eine künstlerische Grundlage , daß der Gatte

gänzlich von der Seele seines Weibes Besitz nehmen unb baß Beide

auch geistig in ehelicher Gemeinschaft leben und gleichsam zu

einem Wesen werden sollen . Mit einem Gatten , tote der hier

dargestellte wackere Rittmeister Giesack , der keine „Weiten " hat ,

wäre da allerdings ebensowenig aufzustellen , wie mit dem Gros

der heutigen Männerwelt , deren geistiger Horizont ja selten über ben

Biertisch mit feiner Kannengießerei hinausgeht . Wo aber ber Mann

geistige Gebiete pflegt , da ist es oft gar zu schwer , die gegenwärtige ,

oon ber Töchterschule total verbildete Frau , die namentlich von

historischer wie von naturgeschichtlicher Auffassung nicht die elemen¬

tarsten Grundlagen mitbringt und in dieser Hinsicht auch nur eine

rein schematische und oberflächliche Bildung empfängt und gar in

4 . Fernsprecher No . 52 .
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nachgelassen I fröhlichster Stimmung die Taunusstraße entlang , und tm Nerotya !

ist , sie in ihr angekommen , bogen sie in die Nerobergstraße , wo der Weg flk

klingen mag , direkt auf die griechische Kapelle ftchrie . Dre Ausflügler waren

cher die Dclegirten von vornherein auf rin

tieilhä

fallAusland unfch ^

werden .? Sch . v . B .

5 . Januar , beginnt wieder der Unterricht
'

in genanntem
und nehmen neue Kurse in fr ! ;

— — " - *■— Y ~ -
Klavier , Violine , Cello , Solo .
Ensemblespicl ec. ihren Ans

Herz geht Jedem der Jammer nach ihrem Kinde , dem Einzigen ,
nach dem sich die arme Magd schon sehnte in ihrem Elend und in
ihrer Verlassenheit . Verzweifelt leugnet sie und schreit nach ihm ,
aber da sie erfährt , daß es gestorben , bricht sie zusammen
und bekennt , daß sie ihren Geliebten , den schönen Lorenz , erstochen
habe , als er das Kind von ihr riß , um es nach Trier zu tragen
und den „ lieben Nönncher "

auf die Schwelle zu legen . Wild und
unheimlich wirkt das ganze Auftreten Barbaras , aber der
Heiligenschein des MärthrerlhumS , das der Mutterliebe , verklärt
und veredelt sie . Wie eine echte tragische Heldin erscheint
uns die derbe Magd , indeß die blöde Menge schon wieder
einmal bereit steht , sie als eine Mörderin zu steinigen .
Die liebenswürdige Gestalt der Braut des Ermordeten und die
würdige Erscheinung eines gerecht empfindenden Richters sorgen
dafür , daß das Ganze nicht allzu düster wirkt und ein Ton von
echter Liebe und Entsühnung hindurchklingt . Es ist merkwürdig ,
wie kraftvoll und sicher die Dichterin , jedes Ueberfliissige vermeidend ,
Scene an Scene reiht , wie instinktiv sie stets das dramatisch
Richtige trifft . Man kann ja aus der Buchlektüre selten unfehlbar
die Bühnenwirkung Vorhersagen , aber wir müßten uns doch sehr
täuschen , würde dieses Werk auf den Brettern nicht wie eine
gewaltige Bauerntragödie wirken , wie ein hohes Lied von der
Mutterliebe sturmesgcwaltig erklingen . Wer aber hat den moralischen
Muth , dieses „brenzlichte "

, aber echt menschliche Stück auf dieBühne
zu bringen ? Heuchelei und Niedertracht , das ist das Signum
des „ ästhetischen Geschmacks "

, den die deutsche Bühne pflegt , und
jeder ehrliche Publizist sollte keine Gelegenheit versäumen , dieser
elenden Tartüfserie des heutigen Theaters öffentlich — ins Gesicht
zu spucken . Ja , seichte Schwänke mit unanständigen Voraus¬
setzungen und voll von lüsternen Anspielungen , schmutzige Ehcbruchs -
komödien , das wird täglich überall im Reich mit allerhöchster Be¬
willigung ihrer Majestät , der Censur , dargcbotcn ; aber ein Stück
wie „Barbara Holzer

"
, voll von fesselnden menschlichen Zügen ,

mit Herzblut geschrieben , diktirt von starken , echt weiblichen
Empfindungen und der edlen Leidenschaftlichkeit einer vollwerthigm
Dichterin , das wird wohl ein „Buchdrama " bleiben . Ob sich diese
Zustände , die im Besonderen unserer deutschen Nation höchst un¬
würdig find , wohl im kommenden Jahrhundert einmal ändern

Skram im Norden , eine Negri im Süden und bei uns , um nur
einige zu nennen , eine Isolde Kurz , eine Marie Janitschck , eine
© ertrub Franke - Schievelbein und eine Mara Viebig , das sind
vollwerthige litterarische Erscheinungen , die sich an tiefem , innerem
Gehalt ihrer Schriften hoch erheben über die ost ganz rühr - und
unterhaltsamen Lieferantinnen von Lesefutter , selbst wenn diese ,
wie etwa eine Ossip Schubin , sich mit einem originell aussehenden
Fetzen drapiren .

Von der vorerwähnten Clara Viebig (von der übrigens
nächstens ein hochinteressanter Roman im „Wiesb . Tagbl . "

erscheint ) ,
wurde uns nun von einem litterarischen Freunde ein Buch dringend
zur Lektüre empfohlen und geliehen , das wir anfangs mit einem
gewissen Mißtrauen betrachteten . Ein Weiberdrama , hml Aber
Fräulein Viebig hatte uns durch ihr Erzählertalent und durch ihre
feiue Charakterzeichnung schon überrascht und gefesselt , und so wagten
wir den „Ritt ins romantische Land " der Eifel , dem ureigensten Gebiet
dieser Schriftstellerin , in das uns auch dieses Drama führt . Es
heißt : „ Barbara Holzer

"
, Schauspiel in drei Asten . ( Berlin IV .,

F . Fontane u . Cie .) Die handelnden Personen sind Bauern , aber
gänzlich ungeschminste . Wie sie reden und handeln , wie sie sich in
ihrer Brutalität ober in ihrem Egoismus zeigen , das ist nicht immer
erbaulich , aber wahr ist es immer . Menschlich nahe gebracht werden
uns diese zum Theil recht unholden Menschen in der Figur der derben

Titelheldin , die sich in urwüchsiger Leidenschaft dem Sohne ihrer
armseligen Dienstherrschaft , der Pfalzelhofleute , dem „schienen "

Lorenz , hingab , sich Mutter von ihm füllte und ihn , eine außer¬
ordentlich dramatische Scene , zu dem Schwure zwang , daß er die

' reiche Tochter des Pächters Clässen nicht heirathen wolle , mit der
er so gut wie versprochen war , und die mit ihrer Mitgift den
Pfalzelhof vom Ruin retten sollte . Aber die Verhältnisse waren
mächtiger als der gute Wille des schwachen Lorenz . Er vermochte
es , die Barbara zum Verlassen seines väterlichen Hofes zu bewegen
und sie in der Genovevahöhle zu verstecken , wo sie Mutter wurde .

■ Stimmungsvoll und packend durch den Mund der Leute Hingt die
Mär von dem Spuk in der Höhle in ein ländliches Fest hinein ,
pm jeden Preis muß Lorenz , um zu seinem Ziele zu ge¬
langen , das Acrgerniß aus der Welt schaffen . Da findet

jnan ihn erstochen im Walde und Barbara wird als Mörderin
kingebracht . Ergreifend wird ihre Mutterangst dargestellt und ans

— Englischer Kursus . Der vom „Volksbildungs -Vertin "

angeküudigte dreimonatliche Kursus für Erlisch wird morgen
( Mittwoch ) Mittag um 1 Uhr in der Schule Schulberg 12 eröffnet .
Der Schule entlassene Mädchen , die theilzunehmen wünschen , können

sich noch bei der Eröffnung melden . Der Unterttcht wird von der
Lebrerin Fräulein Feldhausen Montags , Mittwochs und Samstags
von 1 bis 2 Uhr ertheilt . Das Schulgeld betrügt 6 Mk . für den
Kursus . Gelehrt wird Englischsprechen , soweit es zur Bedienung
englisch redender Geschäftskunden gebraucht wird .

mß Katharina v . Bora , die Gattin Luthers ,
, oaDen die städtischen Behörden in Torgau be-

, . . . . dortigen Mädchenschule den Namen Katharina
v . Bora - Schule beizulegen . Katharina v . Bora starb zuTojgrn » ; *=.
am 20 . Dezember 1552 .

In Zürich ist die Idee zur Errichtung eines Doppel - -
denkmals für die Züricher Dichter Gottftied Keller WP W
K . F . Meyer aufgetaucht ; dafür wäre der Platz bei der Shtti »
Ballustrade am Ausgang der Bahichoftttaße bestimmt .

entzückt von der Schönheit der Winterlandschaft nut dem glitzernde »
Schnee , überschritten den Neroberg und kamen an der mtberen
Seile bei Beausite wieder herunter , ohne auch nur eine andere
Menschenseele getroffen zu haben . Als sie sich der Stadt wieder
näherten , war der Schnee in den Straßen leider schon wieder

geschmolzen , sodaß sie mit recht durchnäßten Füßen gegen 6 Uhr
Morgens in ihre Wohnung zurückgelangten . Ein kurzer Schlaf
und ein guter Morgenkaffee hatte sie jedoch Alle neu gestärkt , sodaß
sie noch voll Begeisterung der so schön verlebten , winterlichen
Sylvcsternacht gedachten und sich dauernd gewiß erinnern werden .
Hoffentlich stellt sich nicht noch ein unliebsames Andenken in Form
eines Schnupfens oder dergl . ein .

oieses Handbuchs durchweg auf den e

Abgeordneten beruhen . 161 Abgeordnete
aelisch ( einige darunter als protestantisch )
wmisch -katholisch ; 41 als evangelisch -luthenp
ober altluthcrisch (Abg . Jacobskottcr kons .)
1 , der nationalliberale Abgeordnete Demhard . .
16 Abgeordnete haben keine Angaben über ihr Nelmior

bekenntniß gemacht , darunter außer Sozialdemokraten die Aw

v Kardorff , Dr . Hermes und Pachmcke. >

Freisinnige Jacobsen , bezeichnet seine Reitz

* ^ rnhkrridj . „New -Jork Herald
"

erhält von seinem Korre -

Sjonbenten
in Cayenne ein Telegramm , wonach es sich bestätigt ,

aß der Statthalter von Cayenne erstatt hat , die Vorschristcn m
der Behandlung Dreyfus ' als Gefangener hätten feine Aeuderung
erfahren . Es sei Alles beim Alten geblieben . Die Dokumente des
rkassattonshofes find am 23 . Dezember in Cayenne eingetroffen ,
die Antwort Dreyfus '

ging gestern von Cayenne ab .
* gereinigte Htaatcn . Aus New - Jork , 26 . Dezember ,

wird uns geschrieben : Schon seitdem sich so vielerlei Schwierig -
kkiten mit den Philippinen und auch den „cubanischen Brüdern "

o . Das GewerüschaftsliarteU war heute der Gegenstand
einer längeren Verhandlung vor dem Kgl. Schöffengericht Hierselbst .
Die Polizeibehörde bettachtet diese Vereinigung von Vertretern der

einzelnen Gewerkschaften als einen politischen Verein im Sinne des
Vereinsgesetzes und hat den Obmann , Schreiner KarlM . von hier ,
aufgefordert , einVerzeichniß derMitglieder nebft (Statuten einzureichen
und stellte , da M . sich dessen weigerte , Strafantrag gegen denselben .
Auf die danach gegen ihn erhobene Anklage , erwidert M ., dgs
Kartell sei fein Verein , sondern nur eine lote Vereinigung , deren
Versammlungen vollständig öffentlich seien , da Jedermann , der an bet
Hebung der sozialen Lage der Arbeiter Mitarbeiten wolle , Zutritt habe .
Es handele sich hier nur um eine Organisation , wie beispielsweise
die eine « Kongresses . Das Gericht verurtheilte den Beschuldigte !

zu 25 Mk . Geldstrafe . Es erachtete das Kartell als ein Verein im
Sinne des Gesetzes , da sich dasselbe als eine dauerndejVereinignrig
barstelle , zu welcher die Dclegirten von vornherein auf ein Jahr
gewählt wurden .

— Fern der Kcimath gestorben . In St . Louis , Nord -
Amerika , starb am 17 . Dezember v . I . ein Wiesbadener , der vor
27 Jahren nach der neuen Welt ausgewandett war und dort eine

geachtete bürgerliche Stellung errungen hatte : Apotheker Reinhard
C . W . Saßmann . Et war em Sohn des vor mehreren
Jahren dahier verstorbenen Rechnungsraths Saßmann und
mit 24 Jahren nach Amerika gegangen . In St . Louis behieb
der Verblichene eine Apotheke . Herr Saßmann erfreute sich stets
des besten Wohlseins und schien von Gesundheit zu strotze » , W
Tod kam ganz plötzlich über ihn . Er war ein angesehenes Mit

glieb des St . Louis ' Turnvereins ( auch in Wiesbaden steht SH -

mann noch als guter Turner im Andenken ) und des Ordens der
Ehrenritter . Der Verstorbene hinterlaßt außer seiner trauernden
Wittwe , Eva Saßmann , fünf Kinder . . . .

wird fallen gelassen . Neben dieser Bemessung sollen auch baS

Gewicht unb bie Häufigkeit des Erscheinens der Zeitungewttn
Betracht gezogen Werdern Um einen Ueberblick über die finanzielle
Wirkung oer geplanten Reform zu geben , sind verschiedene Eventual¬

kostenanschläge beigegeben worden .
♦ Bur Kenmrilssnrmg offiziöser Auslastungen lieferte

auch bie schon erwähnte Rede des Oberhofmeisters Frhr . v . Mirbach

— W » Kpaxiergang auf den Aeroberg in der Kyl -
» ester - Nacht . Es war eine fröhliche Gesellschaft , die im engen
Familienkreis den Jahreswechsel in üblicher Weise bei einer Bowle
Punsch verlebte . Als dieselbe in heiterster Stimmung noch länger
beisammenblieb , wurde der Vorschlag gemacht , bei dem plötzlich em -
getretcnenSchueewettereinenSpaziergangaufdeu Nerobcrg zu unter¬
nehmen . Gesagt , gethan . Selbst die Frau Mama , die durch die vielen
Vorbereitungen zu den Festtagen sehr überanstrengt war , durfte
sich nicht ausschließen . Es wurde rasch noch ein kräftiger Kaffee
gebraut und bann schickte sich die Gesellschaft gegen 4 Uhr Morgen «
an , ihre Reise nach dem Neroberg anzutretcn . Sie wanderte in

* Nerfchiedene Wittheilungen . Die bayttsche Kanimer -
sangerin Emanuela Frank ist , so meldet das „Bett . Tagebl ." , ab
1900 mit einer sehr hohen (Sage für das Wiesbadener Hof -h-ater
engaairt worden .

Zn dem gestrigen Referat über „Tannhäuser " sollte es nicht
beigen : der Kapellmeister brauche ein Solisten -Personal , „auf das
er sich verlassen kann "

, sondern „auf dessen dauerndes
'
Zu¬

sammenwirken er sich verlassen kann " . Ferner ist statt d- ö
vom Setzerkobold beliebten „Sextett "

selbstverständlich „Septett "
zu

lesen . 0 . D . v . - ft ,
Herr Emil Thomas trat vorgestern zum ersten Mal im

, Thalia -Theater " in Berlin auf . Herrn KommissionSrath Ha seinem «
rft es bekanntlich gelungen , den . Vielgewandten " auf einige M murre
festzuschmieden . Daß Herr Thomas auch hier nur „als GH "
debütirt , ist selbstverständlich .

Das älteste Mitglieb der Weimarischen Hofbühne , das über M
halbes Jahrhundert demselben Kunstinstitut treu und selbsttos ge¬
dient hat , Anton Lutz , „Tenottst an der „WeiumrschenHofoper

"
,

wie es auf seiner Visitenkarte hieß , b . h . Chorsänger und Vertl - ter
kleinerer Rollen im recitircnbcn Schauspiel , ist , über 80 Jahre alt ,
geworben . Da « tüchtige, strebsame Mäniilein gehörte so recht zum
lebenden Inventar der Weimanschen Bühne . Seine Tochter ist dre
Schauspielerin Frau Böhm -Lutz .

Ans Anlaß der Thatsache , daß am 29 . Januar 1899 400 Juble
verflossen sein werden , daß Katharii ._

~ ~

geboren wurde , haben bie städtischen Behörden
schlossen , der bortigen Mädchenschule ben Rar

ergeben , hat bie Begeisterung selbst für letztere gar sehr
unb nun kommt noch etwas bazu , was ganz geeignet t |
Gegenthcil umschlagen zu machen . So unglaublich es klingen mag ,
ist es doch wahr , daß die große Masse des Volkes bisher fest daran

glaubte , die Zerstörung der „Maine " wäre damals durch bie

Spanier bewirkt worden . Trotzdem das ganze Benehmen der

hiesigen Machthaber dagegen sprach , die bekanntlich die vorgeschlagene

Einsetzung eines Schiedsgerichts rundweg adlehnten , blieb die Menge bet

der Annahme , bie Spanier trügen die Schuld . Schon damals jedoch
hatte ich Ihnen von einem Gerücht gemeldet , das bie mbamsche
Junta mit der Zerstörung des Kriegsschiffes in Verbindung brachte .
Dieselbe sollte , um endlich die allgemeine Sttmmung in den Ver¬

einigten Staaten so zu entflammen , daß letztere thatkraftig für
Cuba eintraten , die Vernichtung der „Maine " bewirkt haben , tu der

sehr richtigen Voraussetzung , sie würde den Spaniern in die

Schuhe geschoben werden . So abenteuerlich die Sache damals
klang , so scheint sie doch auf Wahrheit zu beruhen . Ein

Mexikaner , der von der Junta seiner Zeit für das

Zerstörungswerk gedungen worden war , dürfte wohl ge¬
sunden haben , daß dieselbe großmiithiger im Versprechen als tm

Gewähren sei und hat letzt die Geschichte ausgeplaudert . Lelbsi -

verständlich wird sie von den Kubanern in Slbrebe gestellt werden ,
aber großen Eindruck hat sic vorläufig gemacht . Mso für Leute ist
Gut unb Blut geopfert worden , die , um zu ihrem Ziel zu gelangen ,
vor einem Massenmord von Freunden nicht zurückfcheutcn . Ob die

Angaben des Mexikaners sich bewahrheiten oder nicht — unb ans

der Luft gegriffen scheinen sie nicht zu sein — ihre Wirkung ist
eine große . Wären sie früher gefommen , bann würde der Krieg ,
dessen Segnungen selbst hier Vielen schon sehr fraglich erscheinen ,
wohl nie ftattgefunben haben . — Die Absendung der ameri¬

kanisch en Friedens - Kommissäre nach Pans durfte
100,000 Dollar gekostet haben . Die Summe vettheilt sich wie folgt :

Gehälter der Kommissäre 30,000 Dollar , Sekretäre 10,000 Dollar ,
Dolmetscher , Recktsbeistände ec. 20,000 Dollar , Reise 5000 Dollar ,
Hotelrechnung 10,000 Dollar , persönliche Ausgaben ec. 15,000Dollar ,
Sonstiges 10,000 Dollar . Da die drei Kommissäre Davis , Fry und

Grey Bimdesscnatoren sind und als solche ihr Salär beziehen , so
dürfen sie nach der Verfassung kein anderes Gehalt beziehen , ^ hrc
Entschädigung muß deshalb auf andere Weise erfolgen .

Ans Kunst und Keben . J
K . © ußltlrhe Frauen als Angestellte . In England sind ü ;

schon, seit viel längerer Zeit Frauen im Staatsdienste nnqeftflt ,als m Deutschland . Besonders bei der Post werden sie vierer - - 10 -
toafhgt , und der gegenwärtige General -Postdirektor in London ist
ein warmer Anwalt für das zartere Geschlecht . Im Hauptpostamt
tn London sind ca . 250 junge , rcsp . ältere Damen , imTelcaraphen -
Es .̂ or IM ) thatig In der Spattasse arbeiten sogar mehr
weibliche Wesen , als Manner , mb em auf etwa 800 Damen nur ft
<00 Manner kommen . Die drei Hauptstädte Old -Englands , London • v

Edinburgh und Dublin , haben etwa 4000 weibliche Angestellte J
'
1

unter ihrem Personal , unb man glaubt , daß der bisherige günstige
Erfolg dieses Versuchs in der Zukunft noch zu weiteren Engagement « 1
fuhren wird . j

aud ) bie schon erwähnte Rede des Oberhosmeisters Frhr . v . Mirbach
über bie Palästina -Reise einen kleinen Beitrag . Er erzählte :

Faffa kam auch eine Depesche mit ernsten Nachrichten über

politische Verhältnisse an ben Kaiser an , was nachher dazu beitrug ,
daß bie Reise abgekürzt würbe .

" Offiziös wurde bie Abkürzung
der Reise bekanntlich mit ber herrschenden Hitze begründet . Das

war also nicht wahr . Veruiuthlich wird auch der Verzicht des

Kaisers auf die Reise nach Egypten unb auf bie Rückkehr durch

ben Atlantischen Occan ganz andere und ernstere Gnmbe gehabt

haben , als dafür angegeben wurden .
* Der alte Kampf zwischen Ktaat und Kirche über die

Herrschaft über die Schule ist neuerdings mit besonderer Heftigkeit
entbrannt Die preußische Regierung hat bekanntlich in lungftcr

Zeit eine Anzahl geistlicher Kreisschulinspektoren ihres Amtes ent¬

hoben und dafür geeignete Schulmänner angestellt . Das hat auf

ber einen Seite den Zorn der Orthodoxen hervorgerufen , toelcge
hem Kultusminister Dr . Boise drohend die Frage stellen , wie lange

er denn noch mit diesen Maßnahmen fortsahrcn unb bie Geduld

ber kirchlichen Vertreter mißbrauchen wolle . Auf ber anderen Seite

erblickt man in ben Thaten des Kultusministers nur kümmerliche

Anfänge zur Reform der Schulaufsicht und verlangt em schnelleres
Lempo Die „Bett . R . N ." suchen die Lösung dieses Streites beim

Fürsten Bismarck und citiien aus den „Gedanken und Erinnerungen
die Stelle , in ber es heißt , ein Theil ber Falkeschen Gesetzgebung

sei entbehrlich geworben : für nicht entbehrlich hielt ich ledoch vor

Allem bie Herrschaft des Staates über die Schule .
* Dir Kalifornische Schildlano . Wie die „Bett Korr . "

berichtet , ist auch in anderen Häfen als Hamburg , bet ben ans

Amerika stammenden Obstsendungen das Vorhandensein , ber « an

Jose -Schildlaus festgestellt . So würbe die Schildlaus tn Stettin

bei getrockneten kalifornischen Birnen , außerbem tn Hamburg bei

einer Reihe von Sendungen getrockneter Birnen und Nektarinen ,
sowie frischer Newton -Pippins und Ben Davis -Aepsel oorgefunben ;
die Senbungen waren zum Theil stark mit ihr besetzt , feie sind
anaebalten , und es ist ihre Wieberausftihr nach dem Auslände unter

amtlicher Kontrolle angeorbnet worben . Die „Bett . Korr . ver¬

schweigt , ob bie Schildläuse auf ben getrockneten Birnen lebenbig

aiC
* Affe Konfession der Rrichstagsabgeordnetrrt . Erst

jetzt , nachdem das amtliche Reichstags -Handbuch vorliegt , ist eS

möglich , zuverlässige Zusammenstellungen der konfessionellen Ver¬

hältnisse der Reichstagsabgeordneten zu machen da die Angaben

dieses Handbuchs durchweg auf ben eigenen Mitteilungen ber
— 11 ' "" •- ■- rbnete bezeichnen sich als evan -

iter ais proieMiitisch ) ; 141 als katholisch ober
41 als evangelisch -lutherisch ober lutherisch

f— t ) ; 4 als reformirt ;

1 , oer nattonauioeraie siugcuiuncic als altkatholijch .
16 Abgeordnete haben keine Angaben über ihr RelisiionS -

bekenntniß gemacht , darunter außer Sozialdemokraten bie Mag .

p . Kardorff , Dr . Hermes und Pachmcke. Em Abgeordneter , der

Freisinnige Jacobsen , bezeichnet feine Religion als den Egidiftchen

Anschauungen entsprechend . Bebel nennt sich religionslos . Drei¬

zehn seiner Genossen bezeichnen sich als konfessionslos ( meist Nord -

deutsche ) , 10 als Dissidenten ( meist Mitteldeutsche ) und 7 « iS frei¬

religiös ( meist Süddeutsche ) . Vier Genossen : Haase Singet - Stadt ;
bauen unb Wurm nennen sich mosaisch . (Genosse Dr . Herzfeld hat
über seine Religion keine Angabe gemacht , die Genossen Dr . Schon¬

lank und Rosenow nennen sich evangelisch .)

dschan im Reiche . Die traurigen WohnungS -

sse des Posener Proletariats beschäftigten
"

kürzlich eine Versammlung , die sich für die Begründung einer Ban -

Sssenschaft
für Arbeiterwohnungen aussprach . Es wurde ans -

tt , daß in der Stadt Posen etwa 5000 Seelen m Kellerraumei -. .

woynen , die selbst den allerbescheideustenAnsprüche " ' , weiche man

älters - mid
^

Jnvaliditätsanstalt
^

r
$ eine halbe Million ŝ ark

bcn Bau von Arbeiterwohnungen°
fnfern 8hi? ^ >tabt6emcini >c PoskN die Bürgschaft über -

Nehmenwürd ^ ^ ^ ^ Uebernahme dieser Bürgschaft ist wohl nicht

zü zwei ^

— Uoifttsches Konservatorium (Höheres Musik - Institut ) ,
Marktstraße 14 unb Ellenbogengassi 2 . Am Donnerstag , benK ... ........ der Unterricht in genanntem Institut

folgenden Fächern der Tonkunst , wie :
olo - und Chorgesang , Theorie , Harfe ,

. . . - ------ . . .tfang. Der Unterricht wird von den
Anfangsstufen bis zur kuisstlenschen Ausbildung von ersten Lehr¬
kräften ertheilt . Neuanmeldirngen nimmt täglich von 12 bis 1 Uhr
und 2 bis 3 Uhr der Direktor der Anstalt , Herr Bemw Voigt
daselbst entgegen .

Aus Stadt und Sand .

Wiesbaden , 3 . Januar .

— Kurhaus . Wir machen nochmals auf das morgen , Mitt¬

woch , Abends 8 Uhr , stattfindenbe KarnevaIs - Konzert des

Kurorchesters im Kurhause aufmerksam . Ein besonderes Eintritts¬

geld wird nicht erhoben .
se . Restdrnr - Sheatrr . Durch einen Trauerfall in der Familie

des Fraulein Kollendt , welche deren Anwesenheit in Berlin nöthig
macht , kann bie geplante Aufführung von „Fuhrmann Henschel ,
welch letzterer wiederum am Sonntag ein volles Haus erzielte , am

Mittwoch , ben 4 . b . M ., nicht ftattfmben . Dafür geht „ Das Erbe '

von Felix Philippi in Scene (Sartorius : Herr Dr . Rauch ) . Die

nächste Aufführung von „Fuhrmanii Henschel
"

siudet bestimmt am

Freitag statt . In Vorbereitung befinden sich als neu elnstudirt :

„Ultimo "
, Lustspiel von Moser , und „Der Weg zum Herzen

"
, Lust¬

spiel von L 'Ärronge . Als nächste Novität geht Max Dreyers

„Winterschlaf
" in Scene .

— Das Kpangenbergschr Konservatorium für Musik
( Wilhelmstraße 12 und Taunusstraße 31 ) hat den Wiederbeginn
des Unterrichts auf den 5 . Januar festgesetzt . An diesem Tage
werden neue Kurse in Klavier -, Violin - und Cello spiel, sowie tm

Gesang eröffnet . Mit dem Jahre 1899 tritt bie Anstalt in das
12 Jahr ihres Bestehens . Dank der erfolgreichen Resultate bezüg¬
lich ber Leistungen , sowie unterstützt durch ein treffliches Lehr¬
personal , hat sich der Besuch des Konservatoriums so gehoben , daß
es nunmehr unter sämmtlichen Musikanstalten Wiesbadens 6 ^ (1̂ =

lieh ber SÄLrvcM . -BkLVM 'ttMsi .
' “ ... ..... ... .

— Misstonsrlrnd . Der katholische Pfarrer in I oha uni # =

berg erhielt am 1. Weihnachtstag folgende Postkarte aus Lhina ,
hattet : Lsintau , den 13 . November 1898 . „Mache Ihnen die

traurige Mittheilung , daß P . Stenz , welcher s. Z . bei Ermordung
ber Missionare mit knapper Roth ber Gefahr entging und D &uen
vor einigen Tagen auf meiner Karte Grüße sandte , auf feiner etwa
150 Kilometer von hier entfernten Missionsstation überfallen wv ' de

und arg zugerichtet ist . Heute kam ein Bote , „ .. . . A
Nachricht brachte . Die Sinne foücn j ^ ’

tll
"

. . ..
™ienuie traurige •

hat man ihn tn einen Ten Mitte — r ., «i zerschlagen sein ; .sodann
vom Leibe gerissen v.- — « wel geschleppt , aufgehaWt , die Kleider
Leben ist , wett --- —w auf um loNttchlagen . Ob er noch am
p . Btt ' -. M man nicht . Die Mittheilung erhielt ich von~ -- etS in ber Mission .

" P . Stenz ist derselbe , welcher in der
„ L >taat § mtssion " des Herrn Eugen Wolff Licht machte .

— Das Kefen bildet für die breiten Schichten der Bevölui
das gewohnllchste und beste Mittel zur Veriiefung und Erwei ^ irrM
ber Bildung . Ist die Lektüre nach Form und Inhalt im funtfie ,bie Luit am Lesen rege zu erhalten , den Geist zu beschaftiWi unb 1
Herz und Gemitth zu ergreifen , dann wird sie in Wahrheit zi ci -’V M
Volksbildnerm , zu einer Volkserzicherin . Dank der Thätigkit deA ^ L
hiesigen „ Volksbildungs -Veieius "

besitzt unsere Stadt drei Volks - V -
btbliotheken und eine Lesehalle , die in erster Linie Alle
bienen wollen , die durch Unglück oder durch den Zuft

"
Geburt die geistigen Güter der Menschheit , insbesondere die . . . ,
Kolkes , nicht ober nur unter erschwerenden Umständen 77-
konncn . Die weniger Bcmittetten machen von den gen -- r „

* "
nchtungen einen regen Gebrauch : seit April 18Amnten
ben Volksbibliothtten 39,105 Bacher entliehen ge^ wut ^

™

fllcichen Zeiträume des Vorjahres , und in der Lesehalles -Mo

burchNuittlich täglich 80 Personen . Nicht unerheblich E ? die ,
gute , Auswahl ber Lektüre hierzu bei , denn das Volk li £ uft
Sensationslitteratur einer billigen Kolportage nur so lange , bis
ihm etwas Besseres geboten wird ; gute Bucher verdrängen die ,
schlechten . Zur vollen Erreichung des Zieles hat der

'
„VoM - i

bildungs -Verem " Geld , viel Geld nöthig , und daher gilt
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Für einen armen Maurer ........
Für einen Invaliden ..........
Für die Lungenheilstätte ........
Für arme Wittwcn ...... . • • •
Für die von Unwetter heimgesnchten Gartner .

sür eine kranke alte Frau . .
für einen armen Müller . .
für einen erblindeten Maurer

Bfranttoori '.id) ffit oen pilttifltn unoJ <uiUWn . r »tU . B Sch » ' "

habe die französisch "

Besitzung . — „ Figaro
" kündigt an , daß die Ruckberufung de »

en al ischeu Gesandten Monson bevorstege .

London » 3 . Januar . „Mor,ring Post
" meldet aus Washington ,

die mncriranische Regierung habe beschlossen , tat Ymblick aus b«

wichtigen Ereignisse auf de » Philippinen 6 wertere Regimenter nach

Manila abzusenden .

Kerls « , 3 . Januar . Das Befinden des Kaisers hat

sich gebessert . Derselbe ist bereits aufgestanden , darf jedoch auf

Anrathen der Acrzte das Zimmer noch nicht verlassen .

Kerlin , 3 . Januar . Infolge grofier Schneestürme ist

der telephonische und telmraphischc Verkehr nut einer großen UnMt

Orten im Jrrlande und Auslande gestört .

Dresden , 3. Januar . Wie die „Dresdener Reuest . Rachr .

aus Cossebaude » melden , erfolgte dort in der Nacht zum

Montag in der Restauration des Gasthofbesitzers Wustlich eine

große Acetylen - G as explosion dadurch , daß der Gasthofbesitzer
viit einem osseuen Licht einem Apparat zii nahe gekonunen war .

Wustlich und zwei andere Personen erlstteu schwere , mehrere Per¬

sonen leichtere Verletzungen .

Wiser », 2 . Januar . Der Gemcinderath beschloß , den Stadt¬

rath zu beauftragen , daß die Geineindcstatuten dahin abgeändert

werden , die Bekanntmachungen der Gemeinde und die Straßen -

benennungen nunmehr in tschechischer Sprache erfolgen zu

lassen . ( Eine neue Vergewaltigung des Deutschthnms , welchem der

Reichsdeutsche freundlich entgcgenkommt , indem er möglichst Die*

tschechisches Pilsener Vier vertilgt . D . A .)

Darrs . 3 . Januar . Aus dem Sudan kommt die Meldung ,
'

daß der berüchtigte und gefährliche Leiter der Aufständisches
Samori , der vor Kurzem gelangen genommen wurde gestern

nach St . Louis abgeführt worden l,t . L-ie Abfahrt gab Anlaß zu

einer ergreifenden Cereinonie . Der Gouverneur lieg in Gegenwart

desGeneralstabsund der Truppen eamort bteyront der Tnippenav -

! marschiren . Er hielt alsdann eineAnsvrache , in derer sagte, « anwri

habe durch seine fortgesetzten Greuelthaten dm Tod necdieiit . Indessen
habe di - französische Regierung versprochen , dem Rebellen das

L -b - n z« lassen . Wir können , sagte derGouverneur , das Wort

G Schierstem , 2 . Januar , Unser Mäniurgesang -Verein ^
veranstaltete gestern Nachmittag du Saal , Zum deutschen Kastcr

sein erstes dieswiuterlichcs Konzert Bei . dieser Gelegenheit trat

der neue Dirigent des Chores , Dsr Kapellmesster G/rh a rd arm

Wiesbaden , zum ersten Mal offiziell hier rn -vhattakett , nachdem

derselbe im verstossenen Sommer schon rn Ems an der Lpitze des

Vereins den ersten Ehrenpreis errungen hatte . Herr Kapellmeister

Gerhard hatte für dieses erste Konzert ein Progrowm ausgestellt ,
das wohl in weitesten , dem Wännergesang nahestehenden Kreisen

Aufsehen erregen dürfte , indem es vier der schönsten und schwierigsten

Chöre von Fr . Hegar enthielt . ES waren dies „ w,e beiden « arge ,
Todtenvolk "

, . Schlafwand st "
, „Rudolph vonWerdcubera . Letzl

gebührt wohl die Krone , auch m Bezug auf die gesMge Ausführung ,
die eine tadellose war . Dcwundeningswurdig ftt die imposante

Klangfülle , die Herr Gerhard aus seinem nur aus 40 Mitgliedern I

bestehenden Chor herauszuholen versteht . Die « anaerschaar hielt

den oft genug an die Grenze des Möglichen streifeiiden Anforderungen

der vorgetragenen Werke tapfer und siegreichStand ^ Dank einer

sichtbaren vorzüglichen Vorbereitung und Schulung . Das Konzert

wurde durch dieMitwirknng verschiedener hcrvorragendersolistiichei .

Kräfte verschönt . Herr Kammermusiker Mundry aus WleSbadm |
trug unter rauschendem Beifall mehrere Stucke auf der Violine vor -

und Fräulein Carola Wendel aus Wiesbaden sang mit klan3 "

voller , warmer und sympathischer Sopranstmime Lieber von Hegar , ]

Jensen , Holzel , Schubert u . A . und mußte sich auf fk .rmlschcn

Beifall hm zu einer Zugabe verstehen . Em besonderes ^. ob für

schone wohlgeptlcgte Stniunmittel , verständnisvollen Vortrag und

tiefe Auffassung gebührt dem Vereinsmrtzflled Herrn Wilylm

Schmidt (Baryton ) , welcher unter grogem Beifall ^
Sc nm

gegrüßt
" von Schubert , „Die beiden Grenadiere von « chumann

und „Liebeslied " aus der Walküre in vollendeter Werse sang . Das

! Konzert nahm in dieser Weise einen durchweg hssss" vnischen Ver¬

lauf . Aus Wiesbaden war eine große Zahl Zuhörer und Kunst¬

verständiger erschienen .
-n- öpfchnm . 2 . Januar . Das von dem Gesangverein

I Dotzheim am ReujahrStag abaehalken «. Konzert verlief , wie

vorauszuschcn war , auf das Glänzendste . Unter Seitung leineä

tüchtigen Dirigenten , Herrn Friedr . Knapp , Verstand es der herein ,

welcher über
'
gute Stimmmittel verfügt , und Zvtz der geringen

Witgliederzahl
^

( 32 Sänger ) schon an vielen Wettstreiten stets
I erfolgreich theilgenommm bat , den Besuchern des Konzertes sowohl
I in ernsten Chören , Soli , Quartetten rc ., als auchm humoristischen
I Vorträgen nur das Beste zu bieten . Smnmtliche Chore wurden
I tadellos zu Gehör gebracht . Besonders hervorgehoben s- r dqs

„Morgenlied
' von Rietz , welche von Lauem al , gwßartige

Leistung bezeichnet wurde . Den Schluß bildete der lustige Schwan »

„ Eta luderttches Kleeblatt " . Hierauf wurde von dem Vorsitzenden ,
Hernr Wintermeyer , den Jubllaren des Vereins , Herrn Gastwrrth
Karl Wintermeyer und Herrn Zimmermeister , Karl Krauß , für

ununterbrochene 25 - jährige Mitgliedschaft je ern künstlerisch aus -

aestattctcs Ehrendiplom überreicht . Dann folgte die ChriMaum -

verloosung und Ball , welche die Besucher bis zuin fmhen Morgen
beisammen hielten . Der Gesangverein Dotzheim kann mrt Stolz
auf seine Veranstaltung ztirückblicken , da dieselbe zur größten Zu -

fnedenheit des den Saal überfüllenden Publikums ausstel .
* SaN -il , 2 . Januar . Der an der Spitze der Leitung des

höheren Schuüvesens unserer Provinz stehende Provinzial - Schul -

und Geh . Reqiemngsrath Dr . Lahmeyer feierte heute sein
50 - iähriges Dienstjubiläum . Der sich noch voller Geistes - und

Körperfrische erfreuende Jubilar ist feit ,188a zugleich Direktor des

hiesigen pädagogischen Seminars und seit dem Sommer 18W auch
Direktor der wissenschaftlichen PrüsungSkomolifston zu Marburg .

* Wainr , 2 . Januar . Am Samstag Nachmittag fand beim

Ausbaggern rat Rhein ein Kasteler Sandfärcher 44 Goldstücke
aus dein Anfang des 13 . Jahrhunderts . Der Mann lieferte seinen

Sund
auf dem hiesigen Museum ab und erhielt dort vorlaustg den

oldwerth , pro Stück 12 Mark , ausbezahlt . Die Münzen sind

konform mit dem Funde , der vor einigen Jahren in der Bretzen¬

heimer Gemarkung gemacht wurde .

△ Mains , 3 . Januar . Rheinpegel : . 0 m 60 cm Vor¬

mittags gegen 0 m 55 cm am gestrigen Vormittag .

-» nächst , der Einrichtung der Volkrbibliotheken und der Lese -

Me einen festen Platz in der öffentlichen Meinung zu geben .

Für weite Kreise find öffentliche Bibliotheken und Lesehallen
& mer noch etwas Fremdes und Gleichgilttges , aber doch mehren sich

die Anzeichen , daß die wohlhabende Bevölkerung Interesse und - .
ititel

bett genannten Humanitären Anstalten zuwendet . Auch der bteftge

Volksbildungs -Verein " wurde in diesen Tagen freudig überrascht

Lurch die reiche Gabe von 200 Mk . für die Volksbibliotheken und

di - Lesehalle Seitens einer chiesigeu Dame . Mochte nun . die oft

bewährte Freigebigkeit der Wohlhabenden unserer Stadt öfter ben

Jeniq Bemittelten zu Gute kommen , bie nach . des Tages Muhen

und Sorgen gern Erholung in einer guten Lektüre suchen .

_ Sernona , dir Frurrköniain , welche allabenblich bas

vollbesetzte Haus bes Reichshallen -Theaters in Helles Erstaunen

setzt stammt aus bem Neaerstamm „Wambuttt . Derselbe lebt tn

dem räiqiöscn Wahn , daß das Verschlucken von Flammen und das

« rennen des Körpers mittels glühenden Eisens feinem Gott

Lokari " ein wohlgefälliges Opfer sei . Durch diese Tortureii ge¬
wöhnt sich der Körper , wie bei den indischen Fakiren , an das Un -

aewShnliche , sodaß , wer dies von Kindheit an nachmacht , weder

Schmerz verspütt , noch Merkmale an feinem Körper davontragt .

Semona , welche ihre Kindheit in Afrika verbracht , wurde nach dem

frühen Tode ihres Vaters ( er war schwedischer Elfenbemhandler
« nd verunglückte bei einer Elephantenjagd , ihre Mutter war eine

bäuptlingStochter bet „Wambuttineger
"

) von dem Negerstamme der

Wambuttt aufgezogen , rno , sie sich den religiösen Sitten
^

bes

Feucrschluckens und bet

die Auslegeräume offen zu halten und Jedermann die Einsicht der

Patentschriften unentgettlich , untre Umstanden auch außerhalb der

Auslegeräume , zu gestatten . In Wiesbaden befindet sich dte Patent -

Auslegestelle bet dem Gewerbeverein (Gewerbeschule ) .

— Gin folgenschwerer Znsammenst - ß drolste heute Vor¬

mittag gegen 8 Uhr zwei Wagen der elektrischen Straßenbahn .

Einer derselben kam von der Emserstraße äer und war bereits über

die Schwalbacherstratze hinaus auf den Michelsberg gelangt , als

der andere von der Lanqgasse her auf bem,eiben Geleise den

Michelsberg hinauffuhr . Der Führer des ersteren sah noch rccht -

zeiriq seinen Fehler ein und lenkte sein Gefährt nach der Haltestelle

am Einganq der Emserstraße zurück , . .wo er den ' hm entgegen¬

kommenden Wagen abwartete und an sich Vorbeigehen ließ , wie es

die Vorschrift will . .
— Doubeo Zrituntzskatalog . Was tut Zeitmigsmtalog

ist , das weiß heutzutage Jeder , der nist , dem Annoncenweseli zu
thün hat , aber welche Unsumme von Fleiß und Arbeit dazu gehott ,
ein solches Werk herzustellen , davon hat gar Mancher kerne Ahnung .

Soeben hat die Central -Annoncen -Expedttion von G . L . Daube » . Co .

ihren neuen Zcitungskataloq für bas Jahr 1899 erscheinen lasten ,
der vermöge seiner praktischen Verwendbarkeit und uberstchtlichen

Eintheilung einen sehr vortheilhasten Eindruck macht . Um die

Handlichkeit zu vermehren , ist das Format etwas verändert worben ,
während die Ausstattung als Schrerbmappe , dre sich als sehr praktisch er¬

wiesen hat , beibehalten wurde . Die Löschkartons sind nach tnnen

verlegt worden und der bnh ' -r * - . eigewordene Raum zeigt etne

^ mettchlückensund
^

be
'
s Ärbrennens

'
mit glüheWm Eisen unterMg I reiche , in braun und Goto gehaltene

»ttTfo diese wunderbare Kunst erlernte . E,n Afrikaforscher engaattte den Katalog noch We1entlid5 eleganter eeftaUet . ^ ciin inan nun

sine Karawane dieser Wambuttineger , wöbet sich Semona besang bedenkt , welche Muhe und Kosten allem ° re Anstellung eines ,o
- - rx. . ti <*. x. . .. s* »a«. « nÄ i ci*ffo uiud tncin jtouncH , tvciujc

Fülle von Vorarbeiten nöthig sind , um den Inhalt zusammen -

ziistellen ; denn jede Angabe , selbst über die allerkleinste

Zeitung , beruht auf authentischen Mittheilungen . Allein über

§ 0,000 vorqedruckte Fragebogen , ohne btt unzähligenschttstl ' chett

Korrespondenzen , werden alljährlich über bie ganze ervtlisirte Welt

verbreitet und von überallher gelangen bie ausgefullten Blatter an

ihren Bestimmungsort zurück , wo sie dann gesichtet und als

wichtiges Material zur Aufstellung bes Kataloges verwandtwerden .

Eine unausgesetzte , anstrengende Arbeit von ungefähr 6 Monaten

ist erforderlich , um das Werk als das präsentiren zu können , was

der Daubesche Zeitungskatalog schon von jeher war : em zuverlässiges ,

auf gewissenhaftester Grundlage beruhendes , uneiitt ' hrltches Nach¬

schlagebuch für jeden Inserenten .

o . In der Sylvesternacht kam es auch in einerWltthschast
in der Metzgergasse zu Thätlichkeiten . Der Händler August Re,nmger

war daselbst mit einem Bekannten in Disput gerathen . Der Wirth

schritt mit einem sogenannten Ochsenziemer em und schlug bannt

auf R . los , daß er erheblich am Kovse verletzt wurde und sich

gestern in das städtische Krankenhaus aufitehmen lassen mußte .

o . Der unMthige Norgattg , der sich s. Z . nächtlicher Weile

in der Steingasse abspielte und , wie damals berichtet , großes

Aergerniß erregte , beschäftigte heute das . Schöffengenchü . Die An¬

klage richtete sich gegen zwei junge Burschen Namens Sch — ck .und

Sch - r und die Ehefrau Schn ., welche der Erregung öffentlichen

Aergennsses und Widerstands beschuldigt wurden . Die An -

fchiildigung gegen die beiden Burschen lautete Anfangs auch auf

Nothzucht , doch wurde das Verfahren dieserhalb eingestellt . Die

heutige Verhandlung wurde unter Ausschluß der Oesfentlichkeft

geführt und endete mit der Verurtheilung des « ch- ck zu 18 Tagen ,
der Ehefrau Schn , zu 2 Wochen Gefängnis ; . DasVerfahrengegen

Sch - r wurde abgetrennt und zwecks weiterer Beweisaufnahme

RoHrsurrrthschaftliches .

LrnÄtpreise , mitgetheilt von der Preisnotiruiigsstelle der

Landwirtt ' schastSkammer für den NegiermigSbezirk Wiesoaden am

Fruchtmartt zu Frankfurt a . M . Montag , bett 2 . ^ anugr ,
Nachmittags 12 ' /? Uhr . Per 100 Kilogramm gu e mantfahige

Waare , jedoch Qualität , loco Frankfurt a . SL : Weyen , hMW
17 Mk . 25 Pf . bis 17 Mk . 30 Pf ., Roggen hiesiger lo Mk . 10 Pf .

bis 15 Mk . 40 Pf ., Gerste , Rieb - und PlMr - 17 M . 2o

bis 17 Mk . 75 Pf ., Gerste , Wetterauer - , 17 Mk . 2o M - bts ! 7 Mk .

50 Pf ., Hafer , hiesiger , 14 Mk . 50 Pf . bis lo Mk . Pf -, RapS ,

hiesiger — Mk . — Pf . bis — Mk . Pk -

Coursbericht der Frankfurter Börse

3 W Mittaas 12 -/- Uhr . Crcdit - Aktien 227 .50 ,

Disconto - Commandir 199 .90 , Staatsbahn 154 .90 , Lombarden

27 80 Gotthardbahn -Aktien 151 .30 , Centralbabn 153 .70 , Nordesstbahn

1111G - 11080 , Unionbahtt 82 .— , Laurahünc -Attien 211 .80 , Geilen¬

kirchener Bcrgw .-Aktien — , Bochumer 23L - , Harpener — ,
3 -proc . Mexikaner 25 .— , S-Proc . Mexikaner — .— , Italiener 94 .10 ,
Dresdner Bank 164 .40 , Darmstädter Bank lo5 .30 , Berliner

Handels -Gesellschaft 169 .W , Deutsche Bank 207 .90 , 4 -vroc . Spanier

45 ^ 0,1 3 -proc . Porttigieseu 24 .50 . Tendenz : schwacher ^ _ ,
Wien , 3 . Jamiar . Oesterr . Credit -Aktien 3ä3 .2o ,

Wtien 364 .90 , Lombarden 63 .— , Marknoten 58,92 ,

UachrichLeu .

Continen t ° l -Tetegraphe » - C ° » vagnIe .

Koriin , 3 . Januar . Der „Krenszeitung
" zufolge ist die

Novelle zum Bankgesetz von 1875 dem Bundesrath zu -

gegattgen . — Nach der „Deutsch . Tageszig ." wurde der Entwurf

des Fleischbeschau -Gesetzes vom preußischen Staatsministerium ge¬

nehmigt . — Nach bem „Lok .-Anz ." wird auch ein aus Kiel in Berlin

eingetroffener Freund des Darmstädter Professors Harnak ,

mit dem Harnak gleichzeitig eine b öeudgesellschaft verlassen ,

vermißt .
Paris , 3 . Januar . Ans West - unb Südfrankrnch werden

Stürme , bie (jroBen Schaberr ücrurjfidjten , flenielbct .

Madrid , 2 . Januar . Der Groschapitalist Marquis de CubaS ,

ehemals Bürgermeister von Madnd , ist gestorben .

Manila , 3 . Januar . (Reutermeldung .) Ein hier eingetrossen «

Aviso brachte die Nachncht , datz die Lage m Jlo - Jlo autzcrst

kntisch ist . Die Vorstadt Molo ist von 1500 bewaffneten Ein¬

geborenen besetzt und weitere 17,000 erwarten tote gemeldet wurde ,
Sen Befehl zur Abfahrt von ReanS Island das lo Stunde »

von Jlo - Jlo entfernt ist . General Miller fordert ^ die Uebcigabe

der Stadt bis zum Mittag des 30 . Dezember v . ^ S. und sichert «

den Einwohnern zugleich Schutz für Leben und Ergenthum z» .

Die Bitte der fremden Bewohner einen Aufschub zu ge¬
währen , lehnte der General ab . Miller gerettete eine

gewaltsame Landung vor . . Bevor er .hierzu tontt fanbte

er Boten -urück . um Instruktionen emzuholen . Jnzwescyen

verstärkten bie Aufständischen ihre Stellung unb rüsten Atm Wider¬

stand . Als der Aviso Jlo - Jlo verließ , waren die Straßen mit

bewaffneten Soldaten gefüllt . Auch das Fort und bte oftenttiwcn

Gebäude unb Kirchen , sowie die deut Fluß entlang liegeiiden Boott

sind von den Aufständischen besetzt . Die »Newport ließ Boot «

nieder ; die Maschinengeschütze wurden am Bug Hoey gezogen und

die Leichterschiffe zur Seite genommen . Die „Arizona und

„Pennsylvania
" halte » drei Meilen südwärts unter Dampf .

Depeschenbüreau Herold -

zwecks wissenschaftlicher Vortrage , und so kam Seutona nach I

Europa , wo sie durch ihre bewunderungswürdige Kunst Geleyrte l

unb Laien in berechtigtes Erstaunen versetzt .
- Das Jahr 1899 wird vielfach als das letzte des

IS . Jahriiunderls bezeichnet . Es ist schon bei ftuherer Gelegenhett I

pon uns auf diesen Jrrthum hingewiesen worben , der bet ber 1

JahreSwenbe aufs Neue auftaucht . Das laufende Jahrhundert schließt I

ftst .mit dem Ablauf des Jahres 1900 . Letzteres gehott noch zu bem

19 Säculiim , wie bie 10 zum ersten Jahrzehnt , und bte 100 zum

trften Jahrhundert . Vor 100 Jahren entstand übrigens breselbe
Btreitfraqe , bie eigentlich keine Streitfrage sein sollte , da nichts

kinfacher
'
ist , als die schon gegebene Erklärung . Damals ent¬

brannte ein wahrer Kampf darüber wann das 19 . Jahr¬

hundert eigentlich beginne : ob am 1 . Januar 1800 oder am

1 Januar 1801 . Damals äußerte sich zur Sache tn den Hamburger

„Ädreßkontornachrichten " der Asttonom Schuhmacher , der in Dorpat

wohnte Schon die Römer , heißt es darin , waren gewohnt , Sacular -

feitr abzuhalten . In einer längeren Schrift hat Maternus von

Cilano die Ludi gaeculares beschrieben . Zu ihrer Feier dichtete

Horaz ein Carmen saeculare . Die römischen Saecula umfaßten in¬

dessen nicht 100 Jahre , sondern 110 , 112 , 117 , za 120 Jahre .

Augustus ließ die berühmten Spiele 736 Jahre post urbom conditam

abhalten , d . h . nach Erbauung der Stadt Rom , also 16 ^ ahre vor

Christi Geburt . Claudius ließ sie im 47 . Jahre nach . Christi

Geburt wiederholen , also 63 Jahre später . Anders verfahrt dm

chttstliche Zeitrechnung insofern , als man die Jahrhunderte nach
der Zahl z» benennen pflegt , sodaß das erste Jahrhundert die

Jahre 1 bis 100 inclusive , das zweite die Fahre 101 .bis 200 rc .

in sich schließt . Zur Zeit des oben erwäynten Streites befand

man sich im 18 . Jahrhundert , das am 1. Januar 1701 semen An¬

fang genommen hatte und mit bem 31 . Dezember 18 (X) enbeie .

Denn bas je hundertste Jahr , das dem betreffenden Jahrhundert
feinen Namen giebt muß bereits verflossen sem , bevor , von dem

Anfang des neuen Jahrhunderts die Rede fein kann . „
Die Ansicht

Schuhmachers war also die einzig richtige , nämlich daß bte

Sacularfeier auf ben 1. Januar 1801 fiele , benn nach dem Ge¬

sagten kann fein Zweifel barüber obwalten , daß ton den Eintritt

ms 20 . Jahrhundert am 1. Januar 1901 zu feiern haben . . Es

dürfte bei dieser Gelegenheit auch noch darauf hinzuweifen fein ,
daß unsere christliche Zeitrechnung im Gnutde genommen falsch ist .

Wenn wir beispielsweise heute schreiben : den 17 Dezember 18/8

nach Christi Geburt , so ist das nicht ttchttg . Der Geburtstag

Jesu war ja nicht am 1. Januar , von dem totr U rechnen be¬

ginnen , sondern am 25 . Dezember . Gelehrte haben sich ben Kops

darüber zerbrochen, warum man bie christliche Zeitrechnung mcht

wirftich , wie bie Bezeichnung es besagt , von bem angeblichen
Geburtstag Christi , 25 . Dezember , begonnen hat . Emen stich¬

haltigen Grund haben bie Herren nicht entdecken fönnen . Halten
Wir uns deshalb an der Laienansicht , daß ber Grund zu suchen ist
f» dem Bestreben , das in der Zeit der Anfänge des Chriftenthnms

herrschte , möglichst viele Festtage zu feiern . Unsere heutige lebens .

luftige junge Welt mag ben alten Kirchenvätern auf ben Kmeen

I fftr die Anordnung danken . Hörte man schon in diesem aafyre

nagen , daß durch den Sonntag , auf den der erste Festtag fiel , ein

freier Tag verloren ging , was würden die Herrschaften dann erst

sagen , wenn Neujahr und Weihnachten auf einen Tag fielen , tote

es in Wirklichkeit fein sollte .
— Tasblatt - Sammlungen . Auch im vergangenen Jahre

haben sich die . Tagblatt - Sammlimgen
" bestens bewährt ; mit Hülfe

derselben konnte zur Linderung mancher Noth und manchen Leides

heigetragen werden . Freilich , nicht Jedem , der durch sie die öffent¬

liche Wohlthätigkeit in Anspruch nahm , konnte ausgiebig geholfen
werden — ja . Viele mußten sich infolge der un letzten ^ aff
Ollen Seiten an die Wohlthätigkeit herangetretenen Ansprüche mit

herzlich wenig begnügen , immerhin aber hat auch ihnen die

drückendste Noth von den Schultern genommen werden können ,
wenn auch hier unb da vielleicht nur auf so lange , «daß sie einmal

f frisch Äthern schöpfen und den Kampf ums Dasein wieder nut er¬

neuten Kräften aufnehmen tonnten . Jnsaesammt gingen un ver -
-

stoffenen Jahr 5734 Mk . 10 Pf . bei uns em . Diese vertheilen sich
wie folgt :
Für arme Dichter und Schriftsteller . .

gl . Für einen armen Handwerker .....
£ Für eine arme Fran ........

■ Mr einen armen Bergmann .....

° °"
o
^ '

Zeb « nsu » ,d - . Gestern Nachmittag versuchte ein junges
Dienstmädchen , Namens Heinrich , in der Stiftstraße sich mit Vitriol

zu vergiften . Es wurde schwer verletzt tn das städtische Kranken¬

haus verbracht . Die Aerzle hoffen , das Mädchen am Leben zu er¬

halten . Unglückliche Liebe soll das Motiv der That sein .

— Kleine Notizen . Die wiffenschaftlichen Vereinsabende

des „Nassauischen Vereins für Naturkunde ' werden

Donnerstag , den 5 . Januar , mit einem . Vortrag des Herm
Dr Grünhut über die moderne Dampfmaschine beginnen . — Dte

. Kronenbrauerei
" ( Direktor Herr Franz Strasburger ) hat

tn diesem Jahre ihren Kunden ein Prosit Neuiahr auf Riefen -

postkarten ziigeruscn , welche nicht nur dte Ansicht des

Etablissements selbst , sondern auch Abblldungen ber hervorragenden

Sehenswürdigkeiten unserer Stadt wiedergtebt . — § « runt fet

nochmals darauf hiimcwiesen , datz .heute Abe -id m der „Loge Plato

Herr Dr . Fr . W . Förster aus Zürich über „Weltliche Ethik

unb weltliche Zugenberziehung
" sprechen wirb . Der Ein¬

tritt ist frei , unb Alle , Damen wie Herten , stnb . freundlichst ge¬
laden . Nach dem Vorträge findet ein geselliges Zusammen¬
sein statt , bei welchem Jedem Gelegenheit geboten ist , etwa

abweigende Meinungen zum Ansdnick z» bringen . Hcme

Vormittag ist an der Schtersteinersttatze , tn der Nahe des

Ererzirplatzes , ein Pferd in eine Dunggrube gestürzt . Dte

Feuerwache wurde zur HAfe gerufen , doch war , als dieselbe cm

Ort unb Stelle eintraf , das Thier bereits aus femer gefährlichen

Lage befreit . Es ist mit Hautabsckiirsungen an den Hmterbemen

davongekommen . — Der an der Ecke der Kapellen - und Emilien -

straße stehende Transformator ist gestern Abend gegen 7 Uhr

in Brand gerathen , der alsbald von Arbeitern des Elektricitats -

werks gelöscht wurde . — Um dieselbe Zeit entstand tn der Duten -

fabrit des Landgerichtsgefängnisses ein kleines Schadenfeuer ,
das von Gefangenen gelöscht worden ist .

36 ,
245 .

96 .
1450 „

135 .
203 ,
123 ,

80 .
89 ,
26 .

Kür sonstige Armen ..... 53 ,
& Für Die hies . wohlthätigen Anstalten zusammen 2632 „ __________

im Ganzen tote oben 5734 Mk . 10 Pf .
M Jenen Allen , die durch ihre Unterstützung am Zusammenkommen

dieses immerhin anständigen Sümmchens uiithalfcn , f ei hiernut noch
- einmal herzlichst gedankt .

— Kandelsrrgister . In das Firmenregister ist bei Firma
Karl Acker Weinhandlung

'
zu Wiesbaden vermerkt worden , daß bte

M Airma in Karl Acker " verändert ist , und daß der Kaufmann Karl
1 Acker junior in das Handelsgeschäft als Gesellschafter eingetreten
V ist . Demnächst ist im Gesellschaftsregister die Firma „Karl Acker

| als die einer offenen Handelsgesellschaft eingetragen worden unt

| bem Bemerken , daß bie Gesellschaft am 19 Dezember 18R be -
1

gönnen hat und Gesellschafter bte Kaufleute Karl Acker junior unb

Karl Acker senior sind .
'

— vatentwrsrn . Um den betheiligten Kreisen die Einsicht

her deutschen Patentschriften zu « lei * tern , sind innerhalb des

Deutschen Reiches an Otten , bte als Mittelpunkt größerer gewerb -

Kcher Betriebe anzusehen sind, . ober ben Sitz - ^ s allgemeineren
< gewerblichen ober wissenschaftlichen LeoenS bilden , Patent -

schriften - AuSlegestellen eingerichtet worden , denen vom

z Kaiserlichen Patentamt bie Patentschriften entweder aus

ü lichen Klassen oder au » denjeliigen LlÄen fottlgusend uberwtefett

V. werden , die für die örtlichen Bedürfnisse hauptsachichin Betracht

6 kommen . Die Auslegestellen find verpflichtet , an befumutttti offent '

( ich belamtt zu machenden Tagen unb zu bestimmten - ageszeften



47 . Jahrgang . R » . 4 .
Wiesbadener Tagblatt tAveuv - Ausgade ) . Berlag : Eanggaffe 27

Seite 4 . 3 . Januar 1899 .

F415

erhältlich .

Zöpfe v . 1 Mk

Tischdecken von 3 bis 40 Mark ,

D - r neue Kursus begtur .t Donnerstag , den 5 . Ja » .

13Eingang durchs Thor im Hoi ? 2 St .

SS ?

121

iggj

Bettdecken
Heisedecken
Piquedecken

1 . Kassenbericht pro 1896 .
2 . Neuwahl des Vorstandes .

X
X
X
X
X

X
X

X
X
X
X

4
10

4
8

X
X
X
X

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein

Der Vorstand .

Vereinslokale „ Hotel Ronnenhof "

Tagesordnung :

F 356

Der Vorstand .

w Geltgenytitsfanf . Wegen SttibtraU Beci . ete . n -

Saloustngel , wie neu , kreuzsattig , un Auftrag für Mk . 1200 —

Äu verkaufen . Haupt -Vertretung Pechstein » : 118
8 1 *

Hugo Smith , Taunusstratze So .

bis zu den feinsten empfehlen
j . & F . Suth .

"Wiesbaden , Friedrichstr . 8 u . 10 . loloO

Nur 1 Mk
Feder in eine Taschenuhr

Georg Spies ,
Uhrmacher ,

py * S . Grabenstraste S .

Thiemen
’
s Hustenstiller ,

ein vorzüglich wirkender Saft bei Husten , Erkältung ,
Heiserkeit , Verschleimung , Brustschmerzen u . s . w .. ist in
Wiesbaden erhältlich , die grosse Flasche . u

1 Hark , die kl . Flasche 50 Pf . , im 122
Theehat . se VFadi - JHisan , Grosse Burgstr . 13 .

Tilsiter Käse
,

Russische Steppenkäse
in feinen Qualitäten empfiehlt 1 '

E . M . Klein ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Einkommensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und discret . anerkannt sickere

Information . Geschäftsbüchei -Einrichtung nach Wunich m sleuer -

lichcr Ucbersicht durch l - ocscr , Hartingstrahe 6 . 2 .

Wiesbadener Briefmarken - Sammler - Vereiu
und Section Wiesbaden .

Morgen Mittwoch Abend 81/ » Uhr :

Haupt -

Lokal - Gewerbeverein .

Mittwoch , den 4 . Januar , Abend » 8 Uhr ,
im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstr . 34 :

Populärer Projektions - Vortrag :

Die Insel Cnba
und der

spanisch ^ amerikanische Krieg .

Illustrirt durch 70 farbige Lichtbilder .

Die Oertlichkeiten sind Natur - Aufnahmen .

Eintrittskarten für Vereinsmitglieder kostenlos ,
für deren Angehörige ä 20 Pf ., für Nichtmitglieder
a 50 Pf . sind vorher bei der Geschäftsstelle des

Gewerbe -Vereins oder Abends am Saal - Eingänge

Wiesbadener Rhein - u . Taunus - Club .

Donnerstag , 5 . Januar > 800 , Abends

punkt O I hr . im Krokodil :

Ausserordentliche General - Versammlung .

Antrag auf Abänderung : Ergänzung der Statuten , § 3 .
Der Vorstand . F371

Patentschutz
Patentanwalt konh Dill ans Frankfurt a . M . am

Donnerstag , den 5 . Januar 1809 , von Nachmittags 1 vts

Abends 6 Uhr int Hotel „ Zum grüne « Wald " hier an¬

wesend , crtdeilt Rath und nimmt Aufträge in Angelegen¬
heiten des Erfindungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster ,
Waarenzeichcn ) für In - « . Ausland entgegen . F77

EeUSZdLV We S Jjjaa & ee

sowie alle Haararvcitcn w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit

bittigst anqefertiat , da keine theure Ladenmietde , Knchqasse 23 , z .

Speeialität : Weiße und graue Haararbettcn .

Nußöl gegen Ergrauen der Haare . . . ■ • • -" ir . >

Enthaarungspulver , sofort wirksam n . unschädlich », 1 . » « .

Wer würde einer geb . alleinst . Dame ( Ausländerin )
mit einem kl. Darlehen von 30 Mark aurhelfen ?

Offerten gefl . u . S . D . 81 postlagernd Rheinstraße .

Herzlichen Dank
Allen , welche bei der Feier meines Jubiläums mich so
frdl . bedachten . Insbesondere Dank den hochgeehrten
Herren Wagner ( Firma C. Th . Wagner ) , sowie den
werthen Mitarbeitern .

Willi . Gensmann ,
Monteur .

Wiesbaden , d . 3 . Januar 1899 .

Volks - Bildungs - Verein zu Wiesbaden .

der Fortbildungs - Schule für Mädchen beginnt Mittwoch , den 4 . Januar , -in dreimonatlicher Kursus für

Englisch . Gelehrt wird Etiglischsprechen , soweit es Ladenmädchen zur Bedienung Englisch redender Geschailskunden brauchen .

Wöchentlich finden drei Unterrichtsstunden statt , nämlich

Montags , Mittwochs und Samstags von 1 — 3 Uhr .

Das Schulgeld beträgt 6 Mark für den Kursus ; es kann Bedürftigen erlassen werdet -.

Der Kursus wird Mittwoch , den 4 . Januar , Mittags t Uhr , tn der schule Schulberg 13 eröffnet . Anmeldung ^
nimmt bis dahin die Lehrerin , Fraulem Feldhausen , Emserst ratze 37 , entgegen . 1 doä ‘

Wiesbaden , den 30 . Dezember 1898 . Der Ausschuß .

xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxx

25 Ä
30 „
20 „

Steppdecken , 8 , 25 „
Divandecken 10 Mark das Stück

X XXXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXXXXX
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Vibrationstherapie
Durch diese wissenschaftliche Errungenschaft

darf man wohl mit vollem Recht behaupten , ist

allen Leidenden ein neuer Stern aufgegangen , denn

die Heilerfolge z . B . bei Wicht . Eiheumatismus .

Magen - , Serien - , Mieren - , Kiicken -

marks - u . Unterleibsleiden etc . , ja sogar
bei vollständiger Taubheit , sind so cclatante und

überraschende , wie noch nie wahrgenommen .

Physikalisches Institut .
Wiesbaden , 33 . Friedrichstrasse 33 .

Dir . Jüngling . und Anfertigen iämmtlicher Damen - u . Kinder -Garderobe ; deutscher ,
Wiener , eng !. u . Pariser Schnitt . Nack verbessertem aller Systeme ;
zu der Hälfte des gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt .
Jeden Montag neue Schüleraufuahme . Anuieldungen dazu täglich bet

Sri . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
ahnhosstraste 6, im Adrian ' schen Hause .

Kaisersect ,
vorzüglich reingöhriger echter Blieinwein - Mousseux ,
pro Fl . incl . Gl . Mk . 1 . 50 , bei 13 Fl . ä Mk . 1 . 35 .
“
Weinconsumgeschäft ( C. F . W . Schwanke ) , Schwalbacherstr . 49 .

Punsch
von Arrak oder Rum per Vt -L .-Fl . m . Glas 135 Pf . » ferner
Punsche von Seiner , Gilka rc. , ächten Rum , Arrak und

Cognac , größte Auswahl , empfiehlt billigst 16414

J . C . Bürgener , Hellmundstraße 27 ,

Spirituosen - und Weinhandlung .

Weizenvorschußmehl ,

Vorzügliches Kuchenmehl pro Pfund 15 Pf . ,
bei Mehrabnahme billiger .

Kornbrod pro Stuck 36 Pf ,

Nene bosnische Pflaumen ,
Mittelwaare bei 2 Pfund ä 18 Pf . ,
größer « Qualität dcsgl . ä 24 Pf . ,

vottährig
^

Pst
'
anmen

"
entsprechend bMiger .

KWpen - unh WfenuDeln , sowie Macarom
in 20 verschiedenen Sorten , in nur feinster Qualität

von 28 Pf . pro Pfund aufwärts .

Feinster , garantirt reiner Bienenhomg
des Imker -Vereins . Lüneburgerheide

"

bei 2 Pfund ä 78 Ps .

Lebensmittel - Consumgeschäst,
Schwalbacherstr . 49 . gegenüber d. Emser - u . Platterstr . Teleph . 414 .

8 ® - Frische grüne Häringe u . Bratbücklinge,/
" HS ?

Seemnscheln , Salm , Soles , Zander , Karpfen , Brese « ,
Limandes , Cabliau , Schellfische , sodann Caviar , Hummer ,
Oelsardinen , Neunaugen , Gelee -Aal , Anchovis , ff . Tafel -

Sens , Meter Sprotten , Flundern , Bücklinge , ger . Lachs -

forelle » , Lachshäringe re . empfiehlt
j . Stolpe , Fischhandlung , Grabenstratze 6 .

v . Porzellan,Glas,Aladotter u .
ÄtlirCll Kunstgkgensrändcn ( Dauerhaft ,

ncu ) Kirchgaffe 23 , 2 l . _
Parthie leerer Körbe billigst abzugeben Ätavcnstraste 6 .

Wiesbadener Rhein - u . Taunus - Club .

       Sonntag , den S . Januar , Abends
/Wt punkt 8 Uhr « findet im Saale der ILoge

IsF . A Plato unsere Weihnachts - Feier statt , zu
der wir ergebenst einladen .

Instrumentale , vocale , declamatorische Vorträge ,
Christbaum -Tombola , Tanz . F 371

Der Vorstand .

Kleine Gaben zur Tombola werden von allen

Vorstandsmitgliedern gern entgegengenommen .

Portefeuilles !
Für Lederwaarcnhändler ist Gelegenheit geboten , von einer

Fabrik einen großen Posten (circa 70Dtz . > f e i n cr » cd er w a a r c n ,
als Tresors , MsitS und Etuis in verschiedenen achten Leden omen ,
als Krokodil , Cap Saffian , Juchten , Seehund , E -dech « , eolnon

u . s. w ., zu außerordentlich dilliaem Preise en bloc gegen Calla

zu verkaufen . Offerten u . 8 . M . 31 , an den Tagbl .-Verlag erb .
— ---- --- - ■ v . Porzellan , Glas , Alabaster u . allen M

Wenn
'

» schneit
gHHaSBeBBSSaQSHMSHeMBaSSMSaBBfflM

dann schmiere man seine Schube mit KrcbS - Fctt .
selben werde » dadurch wafferdicht und hallen länger .

TB » Gebranchs - Muster -Schutz ,
> w aarenzeichen etc . ,

erwirkt Ernst Franke , Civ . - Ingen . ,
Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 14339

Anmeld . Vormittags Ädelbeidstrahe 56 , 3 .

Am 9 . eröffne den alljährlich zu Januar und Februar
stattfindcnden

is danken mir SC .
gewiß, wenn Sie nuhl. Belestr. nder
n. SrzN.Flanenlchr.tz„0JI .? “klein
P . ltr -bd. graiiä . L-strr. Au«, statt , , , 41 KO)
IM Slt. SSP, .Berich'. 20<Pfg mehr. IMaga
R. Osnhmann. Knmtnny M 16 . r

aus hiesigem feinen Geschäft findet Donuerstag , den

5 . Januar l . I . , Morgens 9 >/t und Nach¬

mittags S ' /s Uhr , im Auctionssaal

Rheinischer Hof ,

Ecke Neu - und Mauergasse ,

zu jedem Letztgebot gegen baare Zahlung statt .

Alle Sorten Schuhe ( speeiell Wiuterwaare )
werden ausgeboten .

Jean Arnold , Auktionator .

Bureau : Faulbrunnenstraße 8 . _ _

Magnum bonum Speisekartoffel
pro Ctr . Mk . 3 . 85 ,

Rothe Brandenburger Dabersche
pro Ctr . Mk . 3 . 25 .

Lobensmittel - Consnmgeseliiift Schwalbacherstr . 49 .

Militär - Manlel , schwarz , b . z. vk. llihcinftr . 82 , P . 15643

Massage , Ein - und Äbreibungrn für Herren und Damen
ä Person 50 Pf . Näh , im Tagbl .-Verlag .___________________

120

Für Hoteliers . Arbeit bewandert ist , sucht
in oder allster dem Hanfe im Taglohn Beschäftigung . Offerten u .
M . H . 313 bitte im Tagbl .-Verlag niederzulegen .

Dampfbäder nach ärztl . Vorschrift in u . anster dem Hause .
Ch . Wirth . Masseur , MeSgergaffe 9 .

Verlobungs¬ und

Vermählungs -

Anzeigen

in Brief * und

Karienform .

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

' Hochzeits .

Zeitungen

/
/
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( 6 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Gardinenwaschen » nd - Spannen auf- Waromenwamen
=ap "

16 $
"
WWT

— Chemische Waschanstalt 4S , ThBle , Webe : gaffe 45/47 j

eeeeeoeeeee « Wäi »
2 Directer Import . M MA
A w

Aus meinem reichhaltigen Tliee - Dasrer e j

eeeeeeeeeee

4 . Gr . Biirgstrasec 4 .
Ferner zu beziehen durch ;

K . A . .Tütiller .
Adelheidstiasse 28 ,

V . tiernand ,
Herrngartenstiasse 7 ,

F . Franken Feld ,
Hartingstrasse 10

W . Petri ,
Sedanplatz .

Brattnschlveigcr Ccrlielat
,

Gothaer Ccroclat n . Salami ,

14535

2 . 80
3 . -

3 . 40
4 . 20
5 . 50

3 . 40
2 . -

Svilkaal , Näacherlachs , Oelsardinen .
Adolf Haybach , Wettritzstr . 22 . Tel . 764 .
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Cognac ,

Marke Albert Buchholz ,
höchste Auszeichnungen , Gewähr für feinste Qualität ,
empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1 .90 bis Mk . 4 . 50
pro

’/t Flasche .

Clir . Keiper , Webergasse 34 .

I I
Der Hans stöhnte , als habe er den Tod in der Brust ,

t I Dann sprang er auf und stürzte zur Thür hinaus , ohne
> | einen Blick , ohne ein Wort weiter .
: Käthchen war wie gelähmt . Wie sie wieder zu sich

selber kam , hatte der Hans das Haus längst verlassen .
I Ausschluchzend sank sie auf den nächsten Stuhl nieder und
I starrte vor sich hin , als wäre sie aus ihres Lebens Paradies
I verstoßen . —

Da rauschte die seidene Portiere . Die Hofräthin trat
I ein . „ Armes Kind , beruhige Dich doch,

"
begann sie , indem

I sie sich theilnahmsvoll zu der Weinenden nicderbeugte .
„ Wir kurzsichtigen Menschen beklagen oft das gegenwärtige
Unglück , was uns die Zukunft als ein Glück preisen lehrt .
Der Vernünftige rechnet mit den Verhältnissen ! Drum ,
glaube es mir , es ist gut , daß es so kam . Ein Bruch stand
über kurz oder lang doch bevor . Der Musikus ist ein wilder ,
gcwaltthätigcr Mensch , und Du , mein Kind , darfst getrost
Deine Augen höher heben als zu einem Spiclmannsheim ."

I . Diese Trostrede schien wenig bei dem Mädchen zu ver -
I fangen , aber den Spielmanu nahm es in Schutz und ver -
I theidigte sein Thun und Lassen mit einer Heftigkeit , die

man sonst nicht an ihr gewöhnt war . Sie wolle cs selbst
I hinnehmen , wenn der Hans sie schlüge , nur seine Verachtung
I ertrüge sie nicht . —
I Die Dame lächelte überlegen . Sie mochte wohl denken :

schöne Mädchen wären nicht da , um geschlagen zu werden ,
I und die Alles heilende Zeit habe schon für tiefere Herzens -
I wunden einen Balsam gehabt .

Am nächsten Tage hieß es , der Fechinger Leibhusaren -
trompetcr märe descrtirt . Die Trommler und Pfeifer auf
der Bastei spektakelten zwar gewaltig . Doch kein Hahn

I krähte weiter darnach . Man ließ den Pfeiferhans laufen .

VII .
Mancher Tropfen Wasser war seitdem aus der Saar in

I die Mosel geflossen und manches Tröpflein Kurtrierschen
I Weins durch die Kehle des alten wetterbraunen Schiffers ,

der bei der Saarsährc saß und mit vergnüglichem Schmunzeln
aus seinem schwarzbraun angerauchten Lothringer Pfeifen -
stnmmel schmauchte . Da kam die Mahlstädter Landstraße

I herunter ein Spielmann . Abgetragen mar sein Wams , die
Schuhe bestäubt , Haupt - und Barthaar verwildert . Am

I fffee der Saar blieb er stehen und schaute wie träumend I
in die reiche schöne Landschaft hinaus , nach der Stadt hin¬
über , die im Lenzsonncnschein unter dem blühenden Gelände I
am Fuße des Ludwigs - und Hallberges lag wie ein blinkendes
prangendes Schmuckkästlein . Ein hohes Fest schien in der
fürstlichen Residenz gefeiert zu werden . Rundum auf den
Höhen , vom Spicherer bis zum Eschberg hinüber , lohten noch
die mächtigen Aschenreste der Freudruseuer , deren hell zum
Himmel aufzüugeliiden Flammen in der Morgendämmerung
Stadl und Land den Anbruch eines frohen Tages verkündigt
hatten .

Droben vom Burgfried des Deuischrittcrstifles bis hin - I
unter zum Philippsborner Herrenhaus flatterten von allen I
Dächern , Thürmen , Zinnen , Erkern und Balkouen bunte I
Wimpel im Frühlingsminde , und auf den fürstlichen Residenz - I
und Lustschlössern war das stolze Panier des Rassauschen j
Löwen hoch aufgehißt . Im reichen Flaggenschmuck prangten I
auch die Häuser der Stadl und aus den festlich mit Maien
und Blumenkränzen geschmückten Gassen schallte Festjubel
und Trubel herüber . Die Regimentsmnsik spielte , Salut - I
schüfst donnerten von der Bastei und alle Kirchenglocken I
fingen an zu läuten .

Bei den schneidigen , wohlbekannten Marschklängen der
Pauker und Pfeifer zuckte der Vagant - usammcn .

, » He , Fährmann, "
rief er dem müßigen Schiffer lachend

Jtt , „ welchem unbekannten Kalenderheiligen gilt denn das I
Spektakel dort drüben ? "

„ Mau merkt , Spielmann , Ihr seid von der andern I
Farbe oder stadtfremd ! Bei uns zu Lande sind die Kalender - I
heiligen seit anno 1779 * ) abgcsetzt . Die Lustbarkeiten
gelten unserm braven Landesvater und seiner neuen ® e- I
mahlin , die Hochzeit feiern . Kommt just zur rechten Zeit , |

* ) 1779 wurde in Nassau - saarbrücken das evangelische Br - |
kenntnig zur herrschenden Landes -Religion erhoben .

LeherrsrmLLel - Consumgeschäft
Schwalbacherür . 49 . gegenüber der Emser - u . Plateerstr . Tel . 414 .

Butter - Abschlag .

LaMnllcr bei 5 Pfund ä 95 Pfg .

MMm - SHrlihm - Tafclbiittcr ,
prima bentrisngenivitare , bei 5 Pfund A Mk . 1 . 12 .

Spielmann ! Hoch geht
' s drüben her , und von Rechtswegen ,

denn Heuer darf keiner geizen , dem seltenen Tag zu Ehren . "

„ Euer Fürst freit wohl gar eines Kaisers Tochter I"

„ Fehlgeschossen ! Hahaha , Kaiserstochter 1*
lachte der

Alte . „ Das Fest ist weit seltener ! Kanntet Ihr vielleicht
I die Freifrau von Ludwigsburg ? Oder kennt Ihr die
I Reichsgräfin von Ottweiler ? — Auch nicht das Kathrinchen
I von Fechingen , ein braves armes Kind aus dem Volke ,
I schön wie ein Engel ! Nun seht , das ist ein und dieselbe
I Person und wird Heuer unsere Landesmutler . " * )
I Der Spielmann erblaßte , lachte aber hell aus . Sich
I neben dem Schiffer ins Gras setzend , fing er an mit wilder
I Fröhlichkeit die Fiedel zu streichen und sang dazu :

** ) „ IW Han Dir viel gesungen .
Du gabst nicht Minnelohu .
Drum hat auch « usgeklungen
Mein alter Minneton .
Jetzt sei der Sturm gepriesen .
Der an den Bäumen rüttelt .

| Er hat mich unterwiesen .
Wie man das Grämen schüttelt .
Es ist ein ' alte Märe :
Jedweder Minuerlein ,
Ist recht ein Marteräre —
Ha ! ich will lustig fein !"

Der Schiffer klopfte schmunzelnd seinen Pfeifenkopf aus
und erhob sich . „ Fahrender, " lachte er , „ ich merk ' s , Ihr
seid kein langweiliger Gesell

' ! Drum kommt mit in die
| Schenke drüben ! Ein Trunk frisch vom Faß mag Euch

die sangesfrohe Kehle feuchten ."

Der Spielmann aber sprang in den Nachen . „ Ein
andermal , Fährmann !" rief er drängend , „ jetzt muß ich hin »

I über ; die Meinen sind schon in der Stadt . "

„ Ach so ! verstehe !" brummte der Alle , die Fähre in
Bewegung setzend . „ Ja , ja , wenn man seinen lieben An »

I Hang hat , kann einem der Durst schon vergehen ! "
I

,
Die Festtage mit ihren Auszügen , Spielen , Schmaust »

rcien und Tanzmusiken waren verrauscht und verklungen ,und die letzten Nachzügler der fremden Krämer , Komödianten ,
I Gaukler , Spiclleule im Begriffe die Stadt zu verlassen .

In den Häusern und auf den Gassen kehrte die alte
Werkeltagsordnung allmählich wieder ein .

Das kastanienbeschaltcte Parkihor des Ludwigsberger
Schlosses stand weit offen . Zwei gluihäugige schwarzlockige
Kinder in schreienden Farben phantastisch aufgeputzt , dabei
barhaupt und barbcinig , standen an der Barriere und

| schauten , Kopf an Kopf , mit sehnenden Blicken in den
schönen Garten hinein , nach den bunten verlockenden Blumen -
teppichcn , den schlohweißen Schwänen auf dem Teiche und
dem prächtigen Pavillon im Hintergrund , der aus blühenden
hohen Lindenbänmen und duftigem Syringengebüsch hervor¬
schimmerte wie ein verkörpertes Märchenbild , auch die viel »
verheißende Fee schien nicht zu fehlen . Eine herrliche
Frauengestalt lehnte an der Brüstung des Balkons und
schaute , in träumerischem Sinnen verloren , in die Frühlings »
lüft hinaus .

Die Kinder konnten nicht widerstehen . Sie gingen in den
Garten hinein und immer weiter . Niemand schien sie zu
bemerken . Niemand störte sie .

Bald standen sie unter dem Balkon am grünumbuschter
Ufer des Teiches . Die Schwäne kamen heran . Die Thränen »
weiden säuselten . Das Schilfrohr nickte . „ Du , Giovanni ,
hier ist ' s schön, " begann das kleine Mädchen in italienischer
Sprache und setzte in unverfälschtem westricher Laudesdialekt
hinzu : „ Hier giebt

' s keine schlechten Menschen !" Der
Knabe nickte . „ Doch nicht so schön , Nina , wie daheim am
Golfe von Neapolis . "

„ Giovanni , laß uns eins singen und tanzen ! " ermunterte
die Kleine . Er war ' s zufrieden , klatschte in die Hände und
fing einen feurigen Saltarcllo an zu pfeifen . Das Schwesterchen
schnalzte mit den Fingern und sang die italienische
Weise dazu , während beide sich wiegten und neigten und
auf und ab zu schweben begannen , leicht und neckisch , wie
zwei lenzfrohe Blumengcister , über den grünen Rafrn dahin .

* ) Historisch .
* * ) Lied aus dem 13 . Jahrhundert , vom Minnesänger Steiumar .

( Fortsetzung folgt .)

statte für Anfertigung von Schmucksachen ,

Reparaturen , Vergoldungen , Versilberungen .

Julius Rohr
, Juwelier ,

Neugasse 18,20 .

______________ Geschäftsgründung 1833 . hist

Der Pfeiferhans von Fechingen .
historische Vaganten -Novelle aus der Zeit des letzten Nassauers im

Westrich von H . Kaaß .
Käthchen verließ den Dienst , um von einer dem Hofe

nahestehenden älteren Dame als Pflegebefohlene aufgenommcn
, u werden Der Stern der Gräfin von Maltitz sank . Bald
war es stadt - und landbekannt , sie habe ihre Rolle ausgespielt .

„
Düs auffallende Interesse und die doch zugleich ad )tuitg § s

Doue Fürsorge , die der Fürst dem armen Bauernmädchen
tf ' *

**)*

' winde schnell genug bemerkt und bot den müßigen
Köpfen und auch manchen skandalsüchtigen Zungen der kleinen
Residenz willkommenen Unterhaltungsstoff . War doch dies¬
mal ein ganz aparter Hofroman mit romantisch - idyllischem
Hintergründe , n Sicht , auf dessen interessante Entwicklung
aller Augen gespannt waren . — Hans sah Kathrinchen von
nun an seltener , und wenn er kam und vorgelassen wurde ,war sie niemals allein . Die Hofräthin saß dabei , als wäre
Jw festgenagelt . Dann war es dem armen Leibhnsaren -
ttompcter , als wäre ihm die Luft abgeschnitten . Wortkarg
MM nach Athem ringend , harrte er eine Weile aus , um dann
schleunigst das Weite zu suchen . Serenissimus war ihm auf
diesen Schmerzensgängen niemals begegnet , wohl aber der
«ine oder andere Kammerherr , die der Hofräthin ihre Auf -
» artung machten und mit Käthchen verkehrten , als wäre sie
eine hochgeborene Dame , aber nicht des alten Fechinger
Schulmeisters Enkelskind . Und sie nahm das Alles mit so -

„
natiiüicfjer Würde und Anmuth hin , wie wenn sie

nichts Anderes von Kindesbeinen an gewöhnt gewesen sei .
Mitunter kam auch der Hofgärtner oder ein Leiblakai herbei ,SM einen Strauß frischer , duftiger Rosen zu präseniiren .— Das waren Kathrinchens Lieblinge . - Die Leute mochten
« )r allemal eine tiefe Referenz . Den Spielmaim übersahen
l» , oder streiften ihn mit einem mokanten Lächeln .

Einmal wollte es der Zufall , das Hans das Mädchen
Mein antraf . Sie selber schien sich darüber zu freuen , j
^ 'ennoch roar es nicht wie sonst zwischen den beiden . Als
Müden sie , das eine hüben , das andere drüben , vor einer

/ abgrundtiefen Kluft , so blickten sie einander an , schweigend ,sehnend und doch wie verloren .
„ Käthchen "

, begann der Bursche beklommen , „ weißt Du , I
was die Leute in der Stadt sprechen ?" {

. " 3ch will es nicht wissen , Hans ! Mich kümmert ' s
Mcht !

„ Nicht ? !" stöhnte er mit wildrolleuden Augen . „ Mich
aber kümmert ' s ! Ich kann es nicht länger ertragen . Mir
brennt der Boden unter den Füßen . Fort , fort von hier
Je eher , desto besser !"

Erschreckt schaute sie auf in sein von Schmerz und ver - I
haltener Leidenschaft entstelltes Gesicht .

„ Käthchen, "
fuhr er fort , „ wenn Du mich noch gern Has .

« nd etwas auf Dich selber hältst , dann komm ' ! - geh mit
mir als unbescholtene Spielmannsfrau !"

„ Hans , welche Thorhcit ! wir haben ja beide nichts . I
« on was sollen wir denn leben ? "

„ Freilich "
, entgegnete er bitter , „ ich kann Dir keine

Lakaien hatten und Rosen im Winter spenden , aber ich
me ne es treu und redlich mit Dir , und hab

'
Dich lieb wie

meinen Augapfel ."

» Das weiß ich , bester Hans ! bntm sei doch vernünftig ! I
uns geduldig warten auf Dein Amt und Brod oder

wenigstens bis ich etwas erübrigt habe . "

. - ^ rie er hohnlacheud auf , „ dann mag
ich Dich nicht mehr !"

Das Mädchen erblaßte . Sprachlos , als suche sie den
Sinn semer Worte zu fassen , blickte sie ihn eine Weile an .
Dann wandte sie stolz das Haupt und sagte : „ So thu

'
was Du nicht lassen kannst ; ich werfe mich Keinem nach ! "

Für 100 Mark Album zu
verkanten . Nah . Tagol .-Verlag . 15621

M . Bento , ____
WIESBADEN .

Gegr . 188 ^ ^ - - ---
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'
m . Bentz ,

Neugaese 2 , a . d . Friedrichetr .
Filiale : Schwalbacherstr , 1, a . d . Louisenstr .

— -•eichhaltigen Tliee >L >ngerals ganz besonders preiswerth :
n § So . 6 . . . . M .
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Der ärgste Despot , den man sich nur denken kann ,ist em verzogener Kind .
'

|

Itoth ’
s Familien - Tliee No. 5a

Soucliong, fein , No. 7 . . .
Sonehong, fein fein , No. 8 .

:
Kaiser - Mischung No. 17 . .
Hotel - Mischung No. 18 . .
Thce - Spilzen No . 27 . . .

J . M . Roth Äachf .
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Danksagung

Biebrich , den 20 . Dezember 1898 . F 245

Grotzherzogl . Luxcmb . Fiuanzkaurmer .

F 273

1 . Kevr . Wohnung , 2 Zimmer u . Zubeh .,
vDvflllyl ( fübi . Sladtlh .) . « be >-u » rat,Adolphstr . 6 .

Anitlidjc Kurrige »

frtmilicii - iladjriditcii

$ 1 id ) tnmtiidjc Amriyr »

2
510
535
950
133
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Schierstein , den 28 . Dezember 1898 .
Der Bürgermeister .

Lehr .

Holz - Versteigerung .

Montag , den 9 . Januar 1899 , Vormittags
10 Uhr beginnend , gelangen im Schiersteiner Gemeinde¬
wald , Diftrict Heck 2a , folgende Holzsortimente zur
Versteigerung :

10 Eichenstämme — 3,05 Fstm .,

Zwei größere Parterre - Zimmer ,
mdblirt oder uumöblirt , per mSglichst sofort jn mietffc . ,
fl <fud ) t , evcnt . aud > Eontorräume . Offerte « unter
A . 14 . ioo hauptpostlagernd .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem schmerzlichen Verluste meiner lieben Frau , unserer
guien Mutter , Schwiegermutter , Großmutter u . Tante ,

Antonie Kdjmidt ,

im Namen der Hinterbliebenen meinen herzlichen Dank .

Frank SchmidtBan - und Nutzholz
Versteigerung .

Dienstag , den 10 . Januar k . I . , Vor¬
mittags 11 Uhr anfangend , kommen im Großherzoglichen
Park zur Platte , Distrikt Kloppeuheimerrain :

288 rothtannene Stämme I . , II . und III . Classe von
zus . 255 Fstmtr . , sowie 71 Raummeter rothtannenes
Scheit - , Knüppel - und Stockholz

an Ort und Stelle zur öffentlichen Versteigerung .
Die Stämme haben eine Länge von 18 bis 28 Meter ,

sind langschaftig , astrein und gesund .
Der Schlag liegt ganz nahe der Wiesbaden - Limburger

Chaussee an chaussirtem Abfuhrweg .
Auf Verlangen Creditgcwährnng bis 1 . November 1899 .

Hans in Wiesbaden ,

worin gutes Restaurant mit voller Schankconcession betrieben wird ,
zu verks . Baldige Offerten erbeten unter H . W . H . » SS
postlagernd Wiesbaden .

4otadtbauamt , Abth . für Caualisationswesen .
Verdingung .

Die Ausfuhr von circa 3000 cbm gelagerten Schlamm aus
den älteren Schlammgrubcn der Kläranlage auf nächst derselben
gelegene Felder soll verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen können während der DormittagS -
dienststuuden im Rathhaufe , Zimmer No . 57 , eingesehen , oder auch
von dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote
sind bis spätestens Mittwoch , den 11 . Januar 1899 , Vor¬
mittags 10 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschicncncr Bieter stattsinden wird .

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 31 . Dezember 1898 .

__
■ Der Oberingenieur . Frensch

4 .

5 .

6 .

Lehrling
au « guter Familie mit gnter Schulbildung ,

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkte »
Mittdeilungeu .

Geboren . Ein Sobn : Herrn Amtsrichter Dahin , Trier . Herrn
Hauvtmann von Grävenitz , Frankfurt a . O . Herrn Regierungs -
Assessor Pfeffer , Schleswig . — Eine Tochter : Herrn Oberpfarrer
Brüning . Jüterbog . Herrn Rittmeister von Enckevon , Saffen -
burg i. Pomm . Herrn Premier -Lieutenant Freiherrn » . Berlepsch ,
Berlin . Herrn Lieutenant Kranold , Schweidnitz . Herrn vr . jer .
Alfred Liickhaus , Stade .

Berlodt . Frau von Zimmermann , geb . Freien von Seherr -Thoß ,
mit Herrn Hauptmann Rogalla von Bieberstein , Breslau . FrI .
Charlotte Fink mit Herrn Oberarzt Dr . Friedrich Lambert .
Berlin . Fraul . Elise Pagu « mit Herr » Gymnasial -Oberlehrer
Gustav Schmidt , St . Wendel — Wipperfürth . Fräulein Gertrut
Schultz -Gora mit Herrn Regierungs -Bauführer Otto Bertram ,
Dom . Jastrem len — Berlin . Fräul . Kälbchen Gerling mit Herrn
Schreiner - Werkführer Mich . Heinr . Schmitt , Miltenberg a . M .—
Neuwied .

Verehelicht . Herr Archivrath Dr . Paul Mitzschke mit Fräul . Elle »
Wintzer , Weimar .

Gestorben . Herr Geh . Justizrath Robert Weddigen , Hamm .
Herr Oberförster Ernst Julius Malchur , Hannover . Herr
Major a . D . Georg Graf von Slillfried -Rottonitz , Berlin .

Lehrmädchen
aus guter Familie bei sofortiger Vergütung
gesucht . 124

J . Baehnrach

Webergaffe .

6$8T Von Verlobungen , Heirathen , Geburten uuh Todes -
snUcn wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Llnzeige machen , sosern Erwähnung dcrselbcu unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » den Givilstandsregisteru der Nachbarorte .
Dotzheim . Geboren . 2 . Dez . : dem Maurer Adolf Ludwig

Philipp Schnell e. S ., Johann Karl . 5 . Dez . : dem Tüncher
Friedrich Wilhelm Rossel e. T ., Henriette Louise . 12 . Dez . : dem
Tüncher Johann Wilhelm Krauß e. T ., Marie Elise Louise .
13 . Dez . : dem Maurermeister Friedrich Philipp Ludwig Silder -
eisen e . S -, Friedrich Wilhelm Karl ; dein Kaufmann Johann
Valentin Bug e. S ., Heinrich Josef . 14 . Dez . : dem Kaufmann
Max Berger e. S -, Heinrich , genannt Hans . 18 . Dez . : dem
Tüncher Philipp Friedrich Wilhelm Hanika e. S -, Wilhelm .
23 . Dez . : dem Maurer Philipp Friedrich Schlosser e. S . , Wilhelm
Karl Jakob . 25 . Dez . : dem Zimmermann Friedrich WiihMt
Silbereisen e. T -, Karoline Henriette . — Aufgeboten . Fahyk -
arbeiter Wilhelm Ludwig Christian Dreisbach von Wiesbaden ,
wohnhaft hier , mit Marie Wilhelmine Ernestine Wagner von hier
und wohnhaft hier . Berwittwetcr Maurer Karl Wilhelm Adolf
Birk mit Fabrikarbeiterin Louise Johanna Honsack , Beide von
hier und wohnhaft hier . — Verehelicht . 17 . Dez . : Maurer Wil¬
helm 28Dell von Biebrich , wohnhaft hier , mit Näherin Louise
Anna Wagner von hier und wohnhaft hier . 24 . Dez . : Taglöhver
August Moritz Schnabel von Schierstein , wohnhaft daselbst , mit
Fabrikarbeiterin Elise Goebel von hier und wohuhast hier . .—
Gestorben . 18 . Dez . : Büglerin Karoline Wildelmine PdilipMe ,
T . des Tünchers August Wilhelm Schäfer , 19 I . 21 . Dezember :
Wilhelm , S . des Tünchers PhiUpp Friedrich Wühelm HaMt ,
2 T . 24 . Der . : Katharine Caroline , geb . Kraft , Ehefrau de »
Taglöhners Philipp Auto « Debu » , 57 I .

sehr lohnend und praktisch .
VttNvweveLeS , Entzückende Muster , Kurs

15 Mk . Tietorfd ; « Schul «, Taunusstr . 13 . 13691

Herzlichen Dank allen Denen , welche an dem

uns betroffenen herben Verluste unseres lieben

Kindes innigen Antheil nahmen .

Wiesbaden , 3 . Januar 1899 .

Carl Steinhaner und Fea « .

Rm . Eichenschichtnutzholz ,
Kiefernstangen 1 . El . ,

. 2 . ,
„ 3 . „

Nm . Schichtnutzholz ,
Rm . Knüppel ,
Stück Wellen .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 8788

5 « Meyer - Schirgr ,
» q . Special - Geschäft für Damen - und

£ ckc lvta Kinder - Confection .

Bekanntmachung .

Auszug ans den Bestimmungen der hiesigen Acciseordnung .

§ 4 . Alle accisepstichtigen Gegenstände ( Wein , Obstwein ,
Branntwein , Bier , Effig , Fleisch von Schlachtvieh und Geflügel ,
Wildpret , Haien , Truthühner , Gänse , Fasanen , Auerhähne ,
Poularden , Schnepfen , Kapannen , Enten , Hahne nutz Hühner ein -
sWießlich Birk -, Hasel - , Schnee - und Feldhühner ) , Mehl , Schwarz -
vnd Weißbrot » oller Art , von Außen kommend , müssen unbedingt
dem Acciseamt bezw . der Accise -Erhebungsstelle an der Eisenbahn
zur Revision borge führt werden .

§ 9 . Für die Vorführung und Declaration ist der TranSportant
unter allen Umständen verantwortlich ; außer ihm , im UnterlaffungS -

falle aber auch der Empfänger der Waare , insofern er dieselbe ohne
acciseauitlichen Ausweis , resp . ohne Quittung des AcciseamtS über
stattgebabte Entrichtung der Accise aunimmt .

§ 29 . Als Defraudation wird namentlich angenommen und
nach § 28 bestraft :

1 . wenn accisepflichlige Gegenstände dem Acciseamt ( resp . den
Accise -Erhebuno - stellen ) gar nicht vorgeführt uud dettarirt werden ;

2 . von Außen kommende accisepflichtige Gegenstände vor statt¬

gehabter Declaration und Vorstellung auf dem Acciseamt ( resp .
Accise - Erhebungrstclle au der Bahn oder in der Seblachthausanlage )
i » ein Gewahrsam iHaus , Hof , Keller re.) gebracht werden , oder
sich außerhalb der

'
m § 4 vorgeschriebenen Straßen der Stadt

befinden .
*

Wiesbaden , den W . Dezentber 1898 .
Das Acciseamt . Zehrung .

Bekanntmachung .

.̂ Nachstehend werden die auf die Straßeiireinigung bezüglicheu
Bestimmungen der Polizei -Verordnungen vom 10 . Juli 1876 , bezw .
15 . Januar 1896 und 22 . Oktober 1897 wiederholt mit dem Be¬
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß Zuwiderhandlungen
m Zukunft unnachsichtlich geahndet werden und daß die Stadt -
aemcmde sich bislang nur verpflichtet hat , die Fahrbahnen und
§ ." " Luugen der chanssirten Straßen , sowie die Trottoirs vor
städtischen Grundstücken und die Kreuzttttgcn der Pflaster¬
fahrbahnen täglich reinigen zu lassen .

Die in Betracht konmienden Bestimmungen lauten :

Reinigung der Straße « .

§ 79 . Vor jedem Grundstück , sofern cs nicht an den nach -
de>Wunten Straßen belegen ist , muß , falls nicht die Vorschriften in
§ 80 Platz greifen , an jedem Tage , ausgenommen an Sonn - und
Feiertagen , spätestens bis 9 Uhr Vormittags das Trottoir und die
demselben entlang laufenden oder dasselbe kreuzenden Gossen gründ¬
lich gereinigt werden , desgleichen die Fahrbahn bis zur Milte der
Straße , soweit deren Reinigung nicht städtischer Seits besorgt wird .

In nachgeuanuten Straßen :
Bärcnstraße , Bahnhofstraße , Große Burgstraße , Kleine Burg¬

straße , Elifabethenstraße , Frankfurterstraße ( zwischen Wilhelm - und
Bterstadterstraße ), Geisbergstraße (bis No . 13 und 18 einschließlich ) ,
Goldgasse , Häfncrgaffe , Kaiser -Fricdrichplatz , Kirchgasse , Kochbrunneu -
platz , Kranzplatz , Kursaalplatz . Langgasse, Marktstraße , Marktplatz
mit Ausnahme der Verkaufsstände , Mauritinsplatz , Mühlgasse ,
Nerostrabe , Nerothal ( bis zur Nerothalstraße ) , Päulinenstraße ,
Querstraße , Rheinstraße (zwischen Wilhelmstraße und Kirchgasse ) ,
Saalgasse (zwischen Nero - und Taunusstraße ) , Schützenhofstraße
( unterer Theil ) , Sonnenbergerstraße (bis zum Leberberg ) , Sviegel -
aasse , Taunusstraße , Webergaffe (von der Langgaffe bis Kaiser -
Friedrichplatz ) , Wilhelmstraße , Wilhelmsplatz hat die Straßeil -
reinigung zu erfolgen :

a . in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September bis 6 ' / - Uhr
Vormittags ,

b . in der Zeit vom 1 . Oktober bis 30 . März bis 8 Uhr Vor¬
mittags .

An dem den Sonn - und Feiertagen vorhergehenden Werktage
ist die Reinigung allgemein und zwar in der vorstehend unter a an¬
gegebenen Zeit zwischen 7 und 8 Uhr Nachmittags , in der unter b
angegebenen Zeit zwischen 4 und 5 Uhr Nachmittags nochmals
vorzunehmen .

Das Einkchrcn des bei der Reinigung sich ergebenden Schlammes
und Kehrichts in die Straßcncanäle ist verboten .

Bei trockener Witterung — ausgenommen bei Frostwetter —
find Trottoir und Fahrbahn vor der Reinigung derart mit Wasser
zu begießen , daß ein Erregen von Staub nicht

'
stattfinden kann .

Reinigen bei Schnee und Frost .

§ 80 . Frisch gefallener Schnee ist tagsüber von Morgens
8 Uhr ab sofort zu entfernen , damit er nicht festfrieren kann .

lieber Nacht oder infolge außerordentlich starker Schneefälle
bereits Bei Tage festgefrorener Schnee ist beim nächsten Thauwetter
sofort zn beseitigen , inzwischen ist das Trottoir aber nach Maßgabe
des § 47 durch Streuen mit Sand pp . gangbar zu erhalten .

Die Straßenrinnen müssen auch während Frost - und Schnec -
WetterS für den Wasserlauf offen gehalten werden .

Bei der Reinigung der Trottoirs von Schnee und Eis dürfen
dieselben nicht zerstört oder beschädigt werden , nanientlich dürfen
Spitzhacken , Aexte , Beile und ähnliche Arbeitsgeräthschasteu znm
Reinigen der Trottoirs von Asphalt , Cement , Platteu pp . keine
Verwendung finden .

Zuwiderhandlung gegen diese Bestimmungen werden mit der
in § 85 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Die in den § § 47 , 79 und 80 festgesetzten Verpflichtungen
liegen ob :

a ) dem Ekgenlhümer des Grundstückes ,
d ) bei Grundstücken , welche Corporationen , Cnratelen , Tutelen

angehören : dem Vorsteher der Corporation , dem Curator
oder Tutor ,

o ) in den Fällen , in welchen von den sub a — b genannten
Personen ein Unternehmer zur Straßenreinigung ordnungs¬
mäßig bestellt worden ist und derselbe der Polizei - Direction

Stgenüber
seine Verpflichtung schrifttich anerkannt hat : dem

nternehmer ,
d ) bei kaiserlichen , königlichen oder städtischen Grundstücken :

dem Verwalter , Miether oder Nutzuüether .
Wiesbaden , den 30 . November 1898 .

Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor »

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 5 . Januar 1899 , Vormittags , wird

M den städtischen Walddiftricten Hebcnkics und Geisheck das nach -
oezelchnete Gehölz , als :

11 eich . Stämme von zusammen 2,92 Festmeter
7 birk . „ „ „ 0,91

10 „ Stangen 1. Klaffe ,
12 Rmtr . eich . Schichtnutzholz ,
22 . buch . Scheitholz ,

6 „ lief . Scheitholz ,
95 „ buch . Prügelholz ,

9 „ eich . Prügelholz ,
14 „ gemischtes Prügelholz ,

1875 buch . Wellen ,
700 eich , und gemischte Wellen und

5 Rmtr . Kastanienholz
an Ort und Stelle versteigert .

Auf Verlangen wird zur Zahlung der Steigpreise Credit bis
1 . September 1899 bewilligt .

Sammelplatz Vormittags 10 Uhr vor dem neuen
Kriedhof an der Platterstraßr .

Wiesbaden , den 31 . Dezember 1898 . *

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

L . Schellenberg ' sebe

Hof - B uch dru ckerei

Kontor : Langgasse 8 *7

fertigt in kürzester Zeit in Jeder

gewünschten Ausstattung

alle Trauer -

Drucksachen .

Trauer - Meldungen in Brief - u .
Kartenform , Todesanzeigen als

Zeitungs - Beilagen , Aufdrucke

auf Kranzschleifen , Nachrufe ,
Grabreden , Besuchs - und Dank¬

sagungskarten mit Trauerrand .

Bekanntmachnng .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den

0 . Januar l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
des Rathhauses zur Sitzung ergebenst eingeladen .

Tagesoröirurrg r
Zwei vom Bauausschuß geprüfte Flnchtlinien -Entwürfe für
a ) den Theil der Dotzheimerstraße von der 2 . Ringstraße bis

zur Gemarkungsgrenze ,
b ) eine von der verlängerten Parkstraße abzweigende Seitenstraße .
Die vom Finanzausschuß geprüften Vorlagen , betreffend
a ) Verlängerung des Pachtvertrags über das Badehaus zur

neuen Rose ans Weitere 10 Jahre ;
b ) den mit dem Wiesbadener Verein bom rothen Kreuz abzu -

scbließenden neuen Vertrag über Stellung von Pflegefchivestern
für das städtische Krankenhaus ;

o) Zahlung der Erbschaftssteuer aus die Demmin ' sche Sammlung
unter besonderen Bedingungen :

d ) Bewilligung eines einmaligen Beitrags zu den Kosten eines
Aussichtsthurmes auf dem Kellerskopf ;

e ) zwei Entschädigungs -Ansprüche wegen Wasserschaden , ver -
ursachr durch Austritt des Salzbachs bei Gewitterregen .

Beschlußnahine über den Antrag des Stadtverordneten Professor
Güth , die Mitwirkung der Stadtverordneten -Verfammlung bei
der Zusammensetzung der Schuldepntatiou betreffend .
Antrag des Magistrats auf Ergänzung des Normalbesoldungs -
Planes für die städtischen Beamten und Bediensteten .
Neuwahl eines Armenpflegcrs für das 11 . Quartier des
4 . Armen bezirks .
Vorschläge des Wahlausschusses für die Wahl einer Commission
zur Prüfung des mit der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft
abznschließeudcn neuen Vertrags .
Wahl eines Vorsitzenden ( Stadtverordneten -Vorstehers ) und
eines Schriftführers , sowie je eines Stellvertreters für diese auf
die nächsten zwei Jahre (§ 41 der Läädteordnung vom
4 . August 1897 ) . *

Wiesbaden , den 2 . Januar 1899 .
Der Vorsitzende der Stadtverordnetcn -Versammlnng .
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